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etwaö beftimmter fein, ba ja nirgenbö gefagt ift, wei*

djeö tenn tie »»fettenen gälte fint," roo tie SJiilij*
Saoadcrie ten fcfjwierigeii Sraucrö gebrauchen foff,
unb roie ße fidj anberö helfen muß, roenn eö eben

notferoenbig wirb, eine Sluffteffung meferere Schritte feit*
roärtö ju nefemen.

§. 41 enthält tie Sorfchriften für ten grontalmarfdj.
Taö Steglement hätte wohl feier etwai mefer inö Te«

tait gefeen muffen, um tie bei tiefer wichtigen Uebung

am feäuffgften »orfommentcn gefefer ju »erbefferu.

Siamentlidj wären für ten grontaltrab unt grontal*
galopp genauere Seftimmungen fefer erwünfdjt. — Tt'e

beiten legten Slbfäge biefeö § enthalten Scftimmun*

gen, weldje taö Slbbrechen t'n Slbtheilungen mit SBie*

beraitfmarfdjiren betreffen, nnt alfo gar nidjt bfeljer

gefeören. Sei Slbfaffung eineö Steglementö ift tte

logifdje Slnortmtng ein fefer wefentlidjer «punft, ba

man feäuffg in ben gaff fommt, wegen eineö ein*
Seilten ©egenftanteö aufjufdjlagen, unt eö tann
fefer erwünfdjt ift, affeö tiefen ©egenftant hetreffente
auch an einem Ort ju haben, unt nidjt erft baö ganje
Dieglement biirdjbfättern jit muffen.

§. 42 beftimmt ten »»grontatmarfch rüdwärtö!"
Tiefe Uebung wirb im § nidjt fowohl alö «JJtarfdj

betrachtet, alö öielmcljr um eine 8—10 Schritt rüd*
roärtö liegente neue Stt'cfjtungölt'tu'e jtt nefemen. Tt'eß

tft ganj ber Sadje gemäß. Tann gehört aber biefer

©egenftanb auch nidjt feiefeer, fonbern unter bk Ma*

tegorie ber Siichtungen.

Ter §. 42 enthält nichtö, wai nidjt fdjon hei ©e*

legenfeeit beö Stüdwärtöridjtenö (§. 35) gefagt tft, fo

baf §. 42 nidjt nur ganj weggelaffen werben fönnte,
fontem ter logifdjen Ortnung roegen ganj roeg*

getaffen roerten müßte.

(Sortfefeung folgt.)

®te £>effretct)er pcrtljctbtgen «nb verlieren ben

©rtmfelpaji gegen bte Svanjofen am 14. slug.
1799.

(Schluß. — Äicju «Plan II.")

Taö Serrain.
So feanbelt ffdj nicht barum, eine geognofiifche

©djilberitng ber ©egenb biefeö Äampfö ju gehen.

Siur roaö in biefer Sejiefeung ifere äußere ©eftalt nad)

taftifdjer Siüdfidjt Sfgentfeümlidjeö hat, ift fecmorjit*

heben.

Son nirn ©runb" an, nafee hei «JJIeiringen, roo

ber «Jiame ein Saffin, baö früfeer ein See roar, hejeidjnct,
aufwärtö fdjließt fidj taö Starthal jum engen/ wüten
ftocfjgebirgöthat jufammen. Stech jweimal erweitert
eö ffdj; baö einemal unterhalb ©iittamien in ber ©egent
nim Soten" genannt, tarnt abermafö atö ein alfeö

Saffin am guß ter ©rimfel; tiefe legte SBeifung heißt

Siäteridjö* Soten *). ftier wirft ßdj nun ptöglidj tie
Slar, tie längft fdjon, wo fie nidjt turch tie ©rünte
fließt, afö ein roiltcr Sergßrom nur in ewigen Saö*

caten nnb Saöcabeffen über griögeftein bafjttt brauöt,
(wir fint gegen ihren Urfprung gerichtet) rechtö, unt
hefdjreiht einen förmlichen ftafen »on ungefähr 3500

Schritt i'änge bii jn tem «Punft, wo ber gfuß unter
ter graufdjmugfgen Siötede teö Unfer *3larglctfdjerö
feerüorfommt. 3n tie Sde tiefeö ftafenö auf tem
linfen Ufer fdjiebt ffd) ter Sudjliherg, ter Schluß*
ftein ber Srumbergfeörhcr feerein, wäferenb auf bem

rechten Ufer, parallel unb concentrffcfj biefe Sde um*

faffenb, Siägefiögrätli, Sibelfeorn unt jwifdjen ifenen

bie Sinfattlung ber ©rimfel ffdj erheben. Tiefe tai
Sfartfeaf auf beiben Ufern begleitenten Sergmaffen,
beftebenb anö ©ram't unt ©neiß, fint nun »on ter
©eftalt, taß ffe annäfeemb Sölinter * Slhfchnitte bif*

ten, taß ffe nämlich nadj iferem Siüden fein merftfefj

»erflactjt, nadj ter Sofefc teö Sfealö hin ftarfer ab*

fallen, oter con»ere ftätige bitten. Srft auf ter «JJiitte

ter Siüden erfeeht ffch ber gdö im eigentlich fcfjroffen

Sbaraffcr ben »erticalen Sinien ffch näfecrnb atö fteile

«p»ramite oter in Tadj* unt Sfeurmform, meift jwi*
fdjen 9 — 10000 guß ftöfee fpietent. Tiefe Ätippen

ragen auö einer Schnee* mit Siöflädje empor, welche

eben taturch beftefet, taß tie Siüden fid) fladj öcr*

breiten. Tiefe Siüdengletfdjer, fo jn fagen, feangen

bann mit ben eigentlichen in bie Schluchten unb Sfeäler

feerabfteigenben ©letfdjem jufammen. So hebeden

namentlich ben Stüdenjug nörblid) ber ©rimfel »om

Siägeliögrätli an gegen Tiedjterfeorn, ©elmerfeorn

u. f. w. Siöbeden, tie auf ber anbern Seite mit bem

Sifeonegletfdjer jufammenfeäiigen. — «JJieiftenö ift baö

Sfeal felbft auf ben Stt'nnfaai beö giiiffeö hegrenjt,

außer bett fchon bejet'djneten Steffen einer Shaf*Sr*
Weiterung. Son Schutt unb fleinern ©eröll fdjeint
im oberfiett ?auf »om ftafen an — mit Sluönafeme

•) Sluf tem perfpcftteifdjen $tanc ficht man bit Sfar

Durch ben StatericfjiS-SGoben jiefeen; auf bem topo*
ßraphifefeen (ber biefer Stummer beigegeben) ifi er
nach feiner faft cirfclförmigen (Seftalt ebenfo teiefet

erfennbar.
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etwas bestimmter sein, da ja nirgends gesagt ist, welches

denn die „seltenen Fälle sind," wo die Miliz-
Cavallerie den schwierigen Travers gebrauchen soll,

und wie sie sich anders helfen muß, wenn es ebcn

nothwendig wird, eine Aufstellung mehrere Schritte
seitwärts zu nehmen.

§. 41 enthält die Vorschriften für den Frontalmarsch.
Das Reglement hätte wohl hicr etwas mehr inS

Detail gehen müssen, um die bei dieser wichtigen Uebung

am häusigsten vorkommenden Fehler zu verbessern.

Namentlich wären für dcn Frontaltrab und Frontalgalopp

genauere Bestimmungen sehr erwünscht. — Die
beiden letzten Absätze dieses Z enthalten Bestimmungen,

welche das Abbrechen in Abtheilungen nnd Wie-

deranfmarschiren betreffen, nnd also gar nicht hieher

gehören. Bei Abfassung eines Reglements ist die

logische Anordnung ein sehr wesentlicher Pnnkt, da

man häufig in den Fall kommt, wegen eines

einzelnen Gegenstandes aufzuschlagen, und es dann

sehr erwünscht ist, alles diesen Gegenstand betreffende

auch an einem Ort zu haben, und nicht erst das ganze

Reglement durchblättern zu müssen.

I. 42 bestimmt den "Frontalmarsch rückwärts!"
Diese Uebung wird im § nicht sowohl als Marsch

betrachtet, als vielmehr um eine 8—10 Schritt
rückwärts liegende neue Richtungslinie zu nchmcn. Dieß

ist ganz dcr Sache gemäß. Tann gehört aber dieser

Gegenstand anch nicht hieher, sondern unter die

Kategorie der Richtungen.
Der Z. 42 enthält nichts, was nicht schon bei

Gelegenheit des Rückwärtsrichtens (§. 35) gesagt ist, so

daß F. 42 nicht nur ganz weggelassen wcrden könnte,
sondern der logischen Ordnung wegen ganz
weggelassen werden müßte.

(Fortsetzung folgt.)

Die Oestreicher vertheidigen und verlieren dcn

Grimfelpaß gegen die Franzofen am Aug.
1799.

(Schluß. — Hiezu Plan II.)

Das Terrain.
Es handelt sich nicht darum, eine geognostische

Schilderung der Gegend dieses Kampfs zu geben.

Nur was in dieser Beziehung ihre äußere Gestalt nach

taktischer Rücksicht Eigenthümliches hat, ist hervorzuheben.

Von "im Grund" an, nahe bei Meningen, wo

der Name ein Bassin, das früher ein See war, bezeichnet,

aufwärts schließt sich das Aarthal zum engen / wilden

Hochgebirgsthal zusammen. Noch zweimal erweitert
es sich ; das einemal unterhalb Guttauuen in der Gegend

"im Boden" genannt, dann abermals als ein altes
Bassin am Fuß der Grimsel; diese letzte Weitung heißt

Räterichs-Boden *). Hier wirft sich nun plötzlich die

Aar, die längst schon, wo sie nicht durch die Gründe

fließt, als ein wilder Bergstrom nur in ewigen Cas-

caden und Cascadellcn über Fclsgestein dahin braust,
(wir sind gegen ihrcn Ursprung gerichtet) rcchts, uud

beschreibt einen förmlichen Haken von ungefähr 3Z00

Schritt Länge bis zu dem Punkt, wo der Fluß untcr
der grauschmutzigen Eisdecke des Unter-Aarglctschers
hervorkommt. In die Ecke diefes Hakens auf dem

linken Ufer schiebt sich der Juchliberg, der Schlußstein

der Brumbcrghörncr herein, während auf dem

rechten Ufcr, parallel und concentriseli diese Ecke

umfassend, Nägelisgrätli, Sidelhorn und zwischen ihnen

die Einsattlung der Grimsel sich erheben. Tiefe das

Aarthal auf beiden Ufern begleitenden Bergmassen,

bestehend aus Granit und Gneiß, sind nun von der

Gestalt, daß sic annähernd Cylinder-Abschnitte
bilden daß sie nämlich nach ihrem Rücken hin merklich

verflacht, nach der Sohle des Thals hin stärker

abfallen, oder converc Hänge bilden. Erst auf dcr Mitte
dcr Rücken erhebt sich der Fels im eigentlich schroffen

Charakter den verticalcn Linien sich nähernd als steile

Pyramide oder in Tach- und Thurmform, meist

zwischen 9 — 10000 Fuß Höhe spielend. Tiefe Klippen

ragen aus einer Schnees und Eisfläche empor, welche

eben dadurch besteht, daß die Rücken sich flach

verbreiten. Diese Rückengletscher, so zu sagen, hangen

dann mit den eigentlichen in die Schluchten und Thäler
herabsteigenden Gletschern zusammen. So bedecken

namentlich den Rückcnzug nördlich der Grimsel vom

Nägelisgrätli an gegen Tiechterhorn, Gelmerhorn

u. f. w. Eisdecken, die auf der andern Scitc mit dem

Rhonegletscher zusammenhängen. — Meistens ist das

Thal selbst auf den Rinnsaal des Flusses begrenzt,

außer den schon bezeichneten Stellen einer

Thal-Erweiterung. Von Schutt und kleinem Geröll scheint

im obersten Lauf vom Haken an — mit Ausnahme

') Auf dem perspektivischen Plane sieht man die Aar
durch den RatcrichS-Boden ziehen; auf dcm

topographischen (dcr dicscr Nummcr beigegeben) ist cr
nach scincr fast cirkclförmigen Gestalt ebenso leicht
erkennbar.
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einer furjen Sfrede,roo fich nodjmafö tie gegenfeitigen
ftöfeen fdjroff berühren, (fiefee ten «plan) — entlidj
nodj ter Shafgrunb etwaö aufgefüllt ju fein, fo taß
er breiter wirt. Sonft ift tunbgäiigig ber Saumweg
ber baö Sfarthaf hcrauffüfert unb über bie Sinfrnfung
ter ©rimfel inö «Jifeoneffeaf i'iberfegt, in tie Shafhänge
felbft, wo er fich tann turdjarbeiteit muß, fo gut
er fann, bineittgebrüdt. Tieß macht ifen an ben

meiften Steffen mehr ober weniger jum Äunftweg.
?6cber mit Scrticfungen finb burch eine fittfofe Stuf*

mauerung auögcfüfft. Seltener ift er ju größerer ^Jrafti*
cabifität in baö anftchente ©eftein eingefeauett. «SBeiter

unten im Slartfeal fegt tiefer SBeg mcfjrercmal turdjö
fcfjroffere Serrain gejwungen »on einem Ufer aufö

antere; entlieh nodj nahe bei einanter jroeimal: juerft
»om linfen aufö rechte, tann wieter »om rediten aufö
linfe über tie ffeine unt große Sögefcinö * Srüde *),
bie erften fteinernen ©ewöfböbrüden »on unten auf ge*

rechnet über tie Slar, benen ffdj alö trifte am guß
bei Sudjfibergeö tiejenige anfehfießt, wo wieterum
ber «SBeg aufö rechte Ufer tritt, um baitn rafd) auf*
roärtö nad) ber ©rimfel ju führen. Sittlich befanb

ffd) nodj in ben neunjiger Sahren eine fitineme Srüde
weiter oben, üher weldje nach Snrüdlcgttng eineö

ferner am linfen Ufer bitifcitcnbett «Paffeö, man nodj
einmal taö redjte Ufer ter Slar gewinnen fonnfe. Segt
befteht tort nur nodj eine feöljerne Srüde (auf unferm
«pfan bejeichnet). Sin feöfjemer Steg »erbintet am
obern Snte teö Siätcridjö * Sotcnö ferner baö linfe
mit bem rechten Ufer, ber früfeer fchon beftant, im
Sommer 1799 aher »on ten Oeftreicbem abgebrochen

roar. —
Um nun auf ben wichtigen «punft ter allgemeinen

«prafticabifität oberStichn^rafticahilität tt'efeö Serrainö

ju fommen, abgefefeen juerft »on ter Scbwierigfeit im
Tetail, muß auf taö fdjon Semerfte aufmerffam ge*
madjt werten, taß tie Stüden ffd) nadj oben »erflachen,
unb baß roenn eö bafeer fonft gelingen fann, ffch
hiö auf bt'e gehörige ftöhe jtt erheben, ein Turdjfommeu
in ber Sängericbtung ber Scrgmaffcn gerabe an ben

Steffen »orjugöroeife möglidj wirb, wo ber erfte Sin*

htid ben Sdjcin ber Unmöglichfeit gibt, nämlid) fnapp
an bem Saum ber ©letfdjcrteden fein, tie eben nur
auf bem fcfjwäctjer geneigten Soben noch liegen bleiben.
Tic Scitciifdjludjten, für je abfdjüffigeSadjthäfcr fangen
erft unter tiefer ftöfee eigentlich an, nnb fo wirb ber
an ben Siömauem fein »erfudjtc SBeg audj in ber

») 35ic festere fällt fcfeon auf ten $(an II. feerein.

ftinfiebt efeer möglich/ baf er nidjt burdj biefe Sdjludj*
ten quer bunhfehnitten ift. Uefeerfeaupt aber ffnb,
unb jwar namentlich in biefem obern, fonft räuberen

Sfeeil beö Starffeafö, wo »on ter ftanted an alle Saum*
»egetation halb ganj aufhört, tie Sergpenten nidjt
fo fteit mit jerriffen alö man fonft glauben mödjte,

mit alö ter Sintrud teö erften Slnbtidö gibt. «JJian

gewöhnt ffdj bei längerem Slufcntfealt in tiefer ©egent
balt, »on ber erften Sorftclfuiig einer abi'olutcn Un*

jugängficfjfeit nad) allen Seiten hin jurüdjufommen.
So, wenn anfangö tie allgemeinen Sfealfeängc wenig*
ftenö nadj ihrer untern ftälfte hin faft fenfredjt er*

fcheinen troffen bemerft man bei fäfterer Sefdjauung
taß ße feiten 45° met'ft nur 35—40 feaben werten. —
Taö fafele, nur mit giedjten überjogene ©eftein ift
jwar taö präponterirent fterüortretente, aber eö

fint toch überall tiefe nidjt fcharf hemorftefeenten

Saden, fontem mefer afegeninbeten, größeren unb ffei*

nenn Äöpfe unb Stirnen gerate in ten fie nmgehenben

Siiffen mit TamnnSrte auögefüfft, über bie t'n bt'ch*

tein Scwudjö eine Sdpcttfräuter*Tede fich jieht. So
fcblingen ffdj an biefen roirflich furchtbar erhabenen

ftöhett itt taufenb 3itfjadö gleidjfam taufente »on
«Pfaten hin, tie cö auch roirflidj immer für tt'e Scbaafe
unb 3iegen unb für bereit ftt'rtcn finb. Son jenett
Schwinbelpfaben, himmelhohen «JJiauerwänten jc,
bie oft im niebern ©ebirgölanb, am meiften aher in
Sieiferomancn unb in ber «pijantaffe »on Sergreife*
Stellungen »orfominen, ift fo »iel ali nidjt bie Siebe,
unb nach tiefer Seite fällt für ten Soten, »on bem

wir hanbeln, bie Unmöglichfeit ober ©efahr einer freiem
Sewegung in mehreren Siidjtmtgeit weg. — «SBofef

aber bleibt bie Scfjwierigfeit unb ©efahr terfelben nach

ber anbern. Sebcrmanit roet'ß im flachen ?anb, baß

er burd) einen gefeftritt auf einer fleinen Äaufmannö*
leiter, burd) einen gad auf bem ebenen Soben felbft
unglüdlid) werben fann; aher «Jiiemanb ftefft fid) heim

Serunglüden im ßoehgebirge etwai anbereö »or, afö

einen Stnrj »on 2000 guß ftöfee feerab. Taö Tetail
beö Sobenö ift an ter ©rimfel überall fc, baß man,
roenn man ben gebahnten «Pfab »erläßt, äffe Siugen*
blide über lofe Slöde »on meferern guß ftöfee über

aufgehlätterteö fdjarfeö Qöeflcin ffetfern, über Spalten
»ou 4—6 guß Sreite unb ebenfo viel Siefe febreiten

muß; — ein gefeitritt feier unb ein Sein ift gebrochen:
aber roer ffch tobt ffeie, müßte befonberö ungcfchfdt
fein *).

*) 25erf. erftieg Dreimal ten Qudjltlicrg, roo er vom
$unft a auf Dem top. <ptan II. bit pcrfpeftteififjf
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einer kurzen Strecke, wo sich nochmals die gegenseitigen
Höhen schroff berühren, (siehe dcn Plan) — endlich

noch der Thalgrund etwas aufgefüllt zu sein, so daß

er breiter wird. Sonst ist durchgängig dcr Saumweg
der das Aarthal beraufführt uud übcr die Einscnkung
der Grimsel ins Rhonethal übersetzt, in die Thalhänge
selbst, wo er sich dann durcharbeiten muß, fo gut
er kann, hineingcdrückt. Tieß macht ihn an den

meisten Stellen mehr oder weniger zum Kunstweg,
Löcher und Vertiefungen sind durch eine kittlose

Aufmauerung ausgefüllt. Seltener ist er zu größerer Prakti-
cabilität in das anstehende Gestein eingehalten. Weiter
unten im Aarthal setzt dieser Weg mehreremal durchs

schroffere Terrain gezwungen von einem Ufer aufs
andere; endlich noch nahe bei einander zweimal: zuerst

vom linken aufs rechte, dann wieder vom reckten anfs
linke über die kleine und große Bögcleins - Brücke *),
die ersten steinernen Gewölbsbrücken von unten auf
gerechnet über die Aar, denen sich als dritte am Fuß
des Juchliberges diejenige anschließt, wo wiederum
dcr Weg aufs rechte Ufer tritt, um dann rasch
aufwärts nach dcr Grimsel zu führen. Endlich befand

sich noch in den neunziger Jahren eine steinerne Brücke

weiter oben, über welche nach Zurücklcguug eines

ferner am linken Ufer hinlcitenden Passes, man noch

einmal das rechte Ufer der Aar gewinnen konnte. Jetzt
besteht dort nur noch cine hölzerne Brücke (auf unserm

Plan bezeichnet). Ein hölzerner Steg verbindet am
obern Ende des Rätcrichs-Bodens fcrner das linke

mit dem rechten Ufer, der früher fchon bestand, im
Sommer 17W aber von dcn Oestreichern abgebrochen

war. —
Um nun auf den wichtigen Punkt der allgemeinen

Prakticabilirät oderNicht-Prakticabilitär dieses Terrains
zu kommen, abgesehen zuerst von der Schwierigkeit im
Detail, muß auf das schon Bemerkte aufmerksam
gemacht werden, daß die Rücken sich nach oben verflachen,
und daß wcnn es daher fönst gelingen kann, sich

bis auf die gehörige Höbe zu erheben, ein Durchkommen
in der Längerichtung der Bergmassen gerade an den

Stellen vorzugsweise möglich wird, wo der erste
Anblick den Schein der Unmöglichkeit gibt, nämlich knapp
an dem Sanm dcr Gletschcrdecken hin, die eben nnr
auf dem schwächer geneigten Boden noch liegen bleiben.
Die Sci'tcnschluchten, kurze abschüssige Bachthälcr fangen
erst unter dicscr Höhe eigentlich an, und so wird der
an den Eismauern hin versuchte Weg auch in der

*) Dic letztere fallt schon auf den Plan Ii. herein.

Hinsicht eher möglich, daß er nicht durch diese Schluchten

quer durchschnitten ist. Ueberhaupt aber sind,

und zwar namentlich in diesem obern, sonst rauheren

Theil des Aarthals, wo von der Handeck an alle

Baumvegetation bald ganz aufhört, die Bergpenten nicht
so steil und zerrissen als man sonst glauben möchte,

und als dcr Eindruck des ersten Anblicks gibt. Man
gewöhnt sich bei längcrem Aufenthalt in dieser Gegend

bald, von dcr ersten Vorstellung einer absoluten Un-

zugänglichkeit nach allen Seiten hin zurückzukommen.

So, wenn anfangs die allgemeinen Thalhängc wenigstens

nach ihrer untern Hälfte hin fast senkrecht

erscheinen wollen, bemerkt man bei kälterer Befchauung
daß sie selten 45" meist nur 35—40 haben werden. —
Tas kahle, nur mit Flechten überzogene Gestein ist

zwar das präponderirend Hervortretende, aber es

sind doch überall diese nicht scharf hervorstehenden

Zacken, sondern mehr abgerundeten, größeren und

kleineren Köpfe und Stirnen gerade in den sie umgebenden
Rissen mit Damm-Erde ausgefüllt, über die in dichtem

Bewuchs eine Alpcnkräuter-Decke sich zicht. So
fchlingen sich an diesen wirklich ftrrchtbar erhabenen

Höhen in tausend Zickzacks gleichsam tausende von
Pfaden hin, die cs auch wirklich immcr für die Schaafe
und Zicgen und für deren Hirten sind. Von jenen
Schwindelpfaden, himmelhohen Mauerwänden:c.,
die oft im niedern Gebirgsland, am meisten aber in
Rciseromancn und in der Phantasie von Bergreise-
Neulingen vorkommen, ist so vicl als nicht die Rede,
und nach dieser Seite fällt für den Boden, von dem

wir handeln, die Unmöglichkeit odcr Gefahr einer freiern
Bewegung in mehreren Richtungen weg. — Wohl
aber bleibt die Schwierigkeit und Gefahr derselben nach

der andern. Jedermann weiß im flachen Land, daß

ex durch einen Fehltritt auf einer kleinen Kaufmannsleiter,

durch einen Fall auf dem ebenen Boden selbst

unglücklich werden kann; aber Niemand stellt sich beim

Verunglücken im Hochgebirge etwas anderes vor, als
einen Sturz von 2000 Fuß Höhe herab. Das Detail
des Bodens ist an dcr Grimsel überall so, daß man,
wcnn man den gebahnten Pfad verläßt, alle Augenblicke

über lose Blöcke von mehrern Fuß Höhe über

aufgeblättertes scharfes Gestein klettern, über Spalten
vo» 4—6 Fuß Breite und ebenso viel Tiefe schreiten

muß; — ein Fehltritt hier und ciu Vcin ist gebrochen:
aber wer sich todt siele, müßte besonders ungeschickt

fein ').

*) Vcrf. erstieg dreimal den Juchlibcrg, wo cr vom
Punkt s auf dem top. Plan Ii. die perspektivische
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grüber fod »on roeit unten beö Stjafö an ber Saum*
pfab immer auf tem rechten Ufer ber Star geleitet fea*

bett unt wirtlich ßefet man mehreremal »om wirftichen
«Pfat am finfen Ufer anö, befonterö oberhalb teö
Siäfcriehö'Sotcitö gegen bie legte Sogenbrüde fein

beutlid) ftedenweife taö «Profil ter Sliifmaiientug.

Tic ©rimfetpartte felbft ift näfeer fofgenbe:

Son Siägcliögrätli mit Sitelfeorn *) fenfeu ffd) bie

Siüden fanft in coii»cr*conca»crgorm gegen ben SJifttel*

punft tcö Sattclö jufammen, fo taß tie Cängeu*«proft'(*

geftalt ter ©rimfeffeöfee eine moiitfichclfömiigc Sinfen*

fung ift, mit ßdj oben ter Srcitc nadj eine rauhe giädje
»on 500 Stritten, ter Siefe nadj am Sottenfcc

»orbei, 0011 etwa 1000 Schritt ergibt. — So geht

bierauö feeroor, taß tie Slhtaduing auö ter «JJiitte

biefeö Sattclö nad) tem Startbai hinunter eine jicmlt'cfj

mäßige fein fann, fo roie eö audj ift; ter feöctifte

«punft beö ©rimfclpaffcö ift nidjt 7000 guß hoch- Sn
ber «JJiitte ter «JJiutte, öfter ten ffch fein unt her wen*

teilten Samnpfab turdjfrcujciit, fließt ein Sfurj*
hadj, tcu etwa auf lOOOSdjritt weiter nörtltch gegen

Siägcliögrätli ein anterer begleitet, wclcfjer auö einem

ffeinen See entfprt'ngt (fiefee «ptan II. ti. f.) mit auf
fteilcrem SBege ftürjcnt mit jenem »on einem großem
See aufgenommen wirt. Tiefer biltet fiefj mitten an

ter allgemein eit «penfe nadj ter Star hinunter, aufge*

flaut turdj eine öorficgcitbc Stcitiwarje, »»Spital*
Stoffen" genannt. Seim Slbffuß tcöfelbcn liegt taö
©ebäutc tcö ©rtmfctfpitafö, öoit tem ter See

aud) tcu Siamen trägt; ber Spitalbad) rinnt tarnt
»oflenbö jur Slar hinunter, tem Saiimmcg jur Seite,
©leid) unter ter Spige tcö «Jiottenö, ber »ieffeicht

Stnficht I. aufnahm. 5Da<> erftemal führte ihn ter
roaefere @pttat»93eri»cilter, ö. Söbacfj fetbft. SDian

mußte oft neben Dem Sllpenflod bic&a'noc brauchen.
Stlö SJerf. ben tcijfcn Xbtil btiSSStgi jur Gewinnung
bei $unfta ;i, bie Wtlbc ©djtudjt/ bie aui bem

«Hetterichs* soeben herauf hinter a wegführt/ oor ftef)

fafj/ wollte ifem faft ber SDltttf) cntiTnfcn; als er näher
unb hineinfani/ war DaS^bantom bcrtlr.gangbarfcit,
Der nedifelje ©nome, perfdjwunbcn; ti galt bfof
DaSratt&eiiii&faiimgefaTjritdte.ftlctterniinbSpringen
int .fteinen. Sfuf Dem #cimwcg, ali ti in teicfen

finnigem Sprüngen bergab ging, ftieß ich nur liret»
fent> an eine feitwifrtö' benwrfprtngcnbc ©ranitpfatte
bai ©chtenbein an, baß ich nüd) für einige Stugen*
btiefe ganj betäubt nieberfefeen mußte, unb mehrere

Zagt lang an ter getroffenen Stelle bai Söein ftarf
gcfebwotlen hatte.

»; «Jenes gegen 10 — DiefeS gegen 9000 g^uß feoefe.

ffdj um 100 guß über ten Spiegel beö Seeö er*

hebt, wentet fich ter Saumroeg auf ter fteitternett
Srüde nach tem linfen Ufer.

SBir woffen unö nun mit ten 3uffänben auf teit
beiben fet'nblichen Seiten »or ber Äataftrophe »om
14. Sluguft befannt machen.

Tie granjofen.
Schon »on Slnfang an, afö tie bet'Dfeiligen Stcf*

lungcit eingenommen wurten, waren tie granjofen
«JJteifter teö ftaöfethalö mit foniitcii tie ©egent biö

nadj ©uttamten afö ifer Serritort'uni aufchen. — Siidjt
nur featten fie tamit tie ftülföntiftet tcö untern fntcfjt*
baren Sfartfealö bii jum Srienjerfee, fonbern baö ganje
reiche Serncr Unterteilt fpenbete ihnen eine öolfge*
ttügcntc Subffftenj. «Dean trieb faft täglich fn ter erften

ftälfte teö Sluguft «JJiaftüiefe öon Srienj taö ftaöle her*

auf, mtb bie fibioercu Shierc, bie nidjt mehr gefeen

tonnten, wurten jum Sheil che fie ffefen, auf ter
Straße gefdjfachtet. Sn Sractjt buf man beftänbig
Srot für fie »on tem «JJieljt, baö auö bem Unferfanb
über tie Seen feeraufgefüferf warb *). — «SBenn ffe
auch anfangö »on ben Sauern im Ouartier lebten,
fo blieb tod) tiefer 3»ftanb nidjt jit lange, nidjt bii
jur Setrüduiig, mit ju rerfjrcrSeit trat jene «JJiagajin*

Serpffegung in SBirffamfeit. — Taö ftauptqiiarticr
tiefer etwa 5 Sataillonö ftarfen, bt'effeifö beö Srünig
flefeenben Slhtfeeilung befanb fich in Srienj im «Pfarrfeauö

(©eneral ©utin).
fticrauö gefet taö Sicfultat heröor, taß tie pfepfi*

fchc Äraff, wie bai pfödjifcfje SBohtfein tiefer fran*

jöfifdjctt Solonne, bie auö tent ftaölethal tcu 14. Slug.

gegen bie ©rimfel rüdte, auf bcui ©runt einer

guten unt roofelgeortncten Serpffegung rufeten. Scoch

aber gewannen fte baö SBcitere, «SBichtigc bamit, taß
ffe nidjt nötbig hatten, baö ftaöfer Solf ju tctrücfcit,
mtb eö fdjeint, baf; fie fich feine Slrt »ou ("ewalt*

rfeätigfcit gegen tt'e Sfjatbcwofeticr ju Schult fommen

ließen — einjelne Sluönafemen, tie immer »orfommcn,

mit bie nidjt jäfelcn, abgerechnet.'—g ahn er, SBt'rtb

in ©uttannen, fah fidj namentlich gut brhaubelt »ott
ten Offtjt'creii, alö gegen ben 14. Sluguft in golge
beö Snifcfjfitffeö «JJiaffena'ö, tk ganje öftrridjifcbe
Sinie im ©ebirg n tempo anjugreifen, fteb baö ftaupt*
quartier ber Solonne ©utin hieber »erlegte. Tie

») So ber jcfjige Slttfcrfelmetßcr, £>• 9tuof in «Ütet«

ringen, ftanb ali ein junger Sa'cfcrgeieflc Damate

Zag unb Stacht an ter SDluIDe.
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Früher soll von weit unten des Thals an dcr Saumpfad

immer auf dem rechten Ufer der Aar geleitet
haben und wirklich sieht man mehreremal vom wirklichen

Pfad am liukcn Ufer aus, besonders oberhalb des

Rätcrichs^ Bodens gegen die letzte Bogenbrücke hin
deutlich sicllcuweife das Profil dcr Aufmaueruug.

Tie Erimselpartie selbst ist näher folgende:

Vou Nägelisgrätli und Sidclhorn *) senken sich die

Rücken sauft in convcr-concavcrForm gegen dcn Mittelpunkt

des Sattels zusammen, so daß die Längen-Profil-
gesialt der Grimfclböhc ciuc mondsichclförmigc Einscn-

kuug ist, und sich obcn der Breite nach eine rauhe Fläche

von 5,00 Schritten, dcr Tiefe nach am Todteiifcc

vorbei, von ctwa 1000 Schritt ergibt. — Es geht

hieraus bcrvcr, daß die Abdachung aus der Mitte
dieses Sattels nach dem Aarthal biuuntcr eine ziemlich

mäßige scin kann, fo wic cs auch ist; der höchste

Punkt des Grimsclpasscs ist nicht 700« Fuß hoch. Iu
dcr Mitte dcr Mulde, öfter dcu sich hin und her
wendenden Saumpfad durchkrcuzcud, slicßt cin Sturzbach,

dcu etwa auf 1000 Schritt wcitcr nördlich gcgcn

Nägclisgrätli cin audcrcr bcglcitct, welcher aus cincm

klcincn Scc cntspriugt (siche Plan!l. u. 1.) und auf
steilerem Wege stürzend mit jcucm von cincm größcrn
Scc aufgcuommcu wird. Ticscr bildct sich mitten an
der allgcmciucu Pcntc nach dcr Aar hinunter, aufgc-.
staut durch eine vorliegende Stcinwarze, „ Spital-
Nollcil" gcnannt. Bcim Abfluß desfelbcn licgt das

Gcbäudc dcS Grimsclfpitnls, von dcm dcr Sce

auch dcu Namcn trägt; dcr Spitalbach rinnt dann

vollcnds zur Aar hinuntcr, dcm Saumwcg zur Scitc.
Gleich unter dcr Spitze dcs Nollens, dcr vielleicht

Ausicht I. ausnahm. Das erstemal führte ihn dcr
wackere Svital'Vcrwalter, H. Zybach sclvst. Man
mußte oft »eben dcm Alpcnstock die Hände brauchen.
AIs Verf. dcn lctztcn Thcil des'Wegs zur Gewinnung
dcs Punkts die wildc Schlucht, die auS dcm

Näicrichs-Bodcn herauf hinter ,-> wegführt, vor stch

sah, wollte ihm fast der Muth cntünkcn ; als cr näher
und hineinkam, war das Phantom dcr Uugangbartcir,
der neckische Gnome, vcrschwundcn; cs galt bloß
dasrauhcund kaum gefährliclwKlcttrrnnndSpringcn
im Kleinen. Auf dem Heimweg, als es in
leichtsinnigern Sprüngen bergab ging, sticß ich nur streifend

an eine seitwärts hervorspringende Granitplatte
das Schienbein an, daß ich mich für einige Augenblicke

ganz betäubt niedersetzen mußte, und mehrere
Tage lang an dcr getroffenen Stelle das Vein stark

geschwollen hatte.

*) Jenes gegen t« — dieses gegen 9«oo Fuß hoch.

sich um 100 Fuß übcr den Spiegel dcS Sees
erhebt, wendet sich dcr Saumwcg auf dcr steinernen
Brücke nach dem linken Ufer.

Wir wollen uus uun mit den Zuständen auf dcn
beiden feindlichen Seiten vor dcr Katastrophe vom
14. August bekannt machen.

Die Franzosen.
Schon von Anfang an, als die bcidscitigcn

Stellungen eingenommen wurden, waren dic Frauzoscn
Meister des HaslcthalS uud kouutcu die Gegend bis

nach Euttanucu als ihr Tcrritorium auschcu. — Zeicht

nur hatten sie damit die Hülfsmittel des untern fruchtbaren

Aarthals bis zum Bricnzerfcc, sondern das ganze
reiche Berner Unterland spendete ibnen cine vollgc-
nügende Subsistcuz. Man trieb sast täglich in dcr crstcu

Hälfte des Angnst Mastvich von Bricuz das Hasle
herauf, und die fchwcrcn Thiere, dic uicht mcbr gehen

kouutcu, wurden zum Thcil ehe sie fielen, auf dcr

Straße geschlachtet. In Tracht buk mau beständig

Brod für sie von dcm Mchl, das a»S dem Unterland
über dic Sccu bcraufgcmbrt ward *). — Wenn sic

auch anfangs von dcu Bauern im Quartier lcbtcu,
so blicb doch dicscr Zustand nicht zu langc, nicht bis

zur Bcdrückung, und zn rcchtcr Zeit trat jcnc Magazin-
Vcrxfleguiig in Wirksamkeit. — Tas Hauptquartier
dicscr etwa 5 Bataillons starken, dicsfcitS deS Brum's,
stehcnden Abtheilung befand sich in Bricuz im Pfarrhaus
(Gcncral Gudin).

Hieraus gcht das Rcsultat hcrvor, dai? dic physi-

schc Kraft, wic das psychische Wohlsein diefcr ftan-
zösifchcn Colonne, die auS dcm Haslctbal den 14. Aug.

gegen die Grimsel rückte, auf dem Grund ciuci

gutcn und wohlgeordneten Verpflegung ruhten. Noch

abcr gewanncn sic das Wcitcrc, Wichtig? damit, daß

sie nicht nöthig hatten, das Hasler Volk zn bcdrückcn,

und es scheint, daß sie sich kcine Art von Gcwalt-

thätigkcit gegen die Thalbcwohncr zu Schuld kommen

ließen —einzelne Ausnahmen, die immer vorkommen,
und dic nicht zählen, abgcrcchnct. —Fabncr, Wirth
iu Guttanucn, sah sich namentlich gut bi handelt von
dcn Ofsizicrcn, als gcgcn dcn 14. August in Folge
dcs Entschlufics Masfcna's, die ganzc östrcichifchc

Linic im Gebirg ,i tc?,n,„> anzngreifc», sick d>is Haupt-
quarticr der Colonne Gudiu hieher vcrlcgtc. Tie

') So der jetzige Altscckclmeistcr, H. Nuof in Mei»
ringcn, stand als ein junger Bäckergeselle damals
Tag und Nacht an dcr Mulde.
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politt'fdje ©efinnung beö Sanbüoffö für ober witer
feing aber namentlich nur »on einem fofehen nadjitett
«JJiotiö ab. «JJiait war franjöfifdj oter öftreidjifcb,'
jc nadjbem man in Äüdje unb Stall unb für ben

Sedef ftd) »on ten einen unt anDern heträiigt fafe

ober nidjt. Siur SBenige mögen ihre ©efinnung hierin

an eine höhere Slnfidjt gcfuiipft haben. Sicffciebt
Süthoib, ter alte Spital*Serwaltcr (tod) tamalö noch

nidjt an tiefem «plag), ter gut franjöfifdj war, eine

lebenbige heitere Statur, wie fie noch jegt ift *), unt
3»badj, ber Safer teö jegigcit Spiral * Scrwaltcrö,
ein greunt ter Oeftreicber, ein Serncr an ©eift unt
SBefen ter alten patrfjt'fcfjcn Siegierung anhängig. —
So begreift ffch, baß tt'e granjofen im ftaöle mehr

greunte haften, afö tie Oeftreicber.

Ucbcr Sruppen jahf ber granjofen lief fidj
nichtö uähereö an Ort unt Stelle »on unö erfahren.
Son einem ftirten »ernafemen wir 5000 «JJianti. Tie
Äriegögefebidjte (fiefee unten) ergibt ungefähr 4000.
»»Sic! Solfö war ta," -heißt eö nur. — Ucbcr tt'e

«S3affen*3(rtcit »ernafemen wir fo viel, tafj ter meferftc

Sfeeil Snfanterie; tann auch eine Slbtheifung Shaf*
feurö mit furjen Stugern; unb felbft einige Serg*
Sanonen waren »orbanteit, tie ter alte Sütfeolb

jum Slngriff ber ©rimfel auf Saumpferben thalauf*
roärtö tranöportiren fafe; »on einem mirflidjen ©c*
brauch berfelben hörten wir nichtö. Tie Saüallerie
beftanb nur auö ten nöthigfteit Ortonanjcn.

Tie O e ft r e i d) e r.

ftier fluten wir fo jiemlidj taö ©cgentheit »on

tein, wai fo eben über ihre ©egner gefagt worten
ift. So finb jetoch nur tiejenigen öftreidjifdjen Srup*
pen gemeint, weldje ten «poften auf ter ©rimfel
hüteten, ein Sheil ter Srigate teö Oberft Straudj,
roeldje gegen tie granjofen auö tem untern SBaffiö

unb auö bem Slartfjal gront madjen unb nach biefen

jroei Stiftungen hin, bk fidj jwifdjen ©rimfel unb
Sifeonegletfcher »ereinigen, ben ©ottfearb beden foffte.

*) Sin fefewerer Unfall feat ganj neutidj ten altenScnnen
unb Sager oom Serge betroffen, ßin franfer Jug
ging in *8ranb über unb fiel nach unfa'qlidjcn Äeibcn
oon felber ertbltcb ab. 3)er SDtann ift jer>t gerettet/
aber ein önoatibc. Staucher «Jteifenbe erinnert liefe
noch »on einigen Sahren her bee? aftbcroifd)en tgin*
DrudS/ wenn Slbenbö biefer ftriftige Schrcctjcrmann
mit feinen großen $unbengeroid)tigcn Schritte gegen
Den Spital feeraufft^eg.

Ter «poften aufber ©rimfel war 2 Sataiffon ftarf (Äriegö*
gcfcfjichte) mit hatte eine Slbtfeeiiung (etwa 40) SBal*

lifer Säger bei ffdj (unfere Oueffen).

SBenn ffdj tie granjofen in ten öerfcfjieteneit Törfern
teö febönen ftaöle wohl fein laffen fönnten, fo fehen

wir tagegen tie Oeftreicber gegen 4 SBodjen jwifdjen
ten beiten griSfüßen tcö Siägcliögrätlt unb Sitel*
hont, auf tem öten, (teintgen Sattel teö ©rimfel*
«Prtffcö oberhalb teö Sottenfeeö ihr Sager halten. Sic
wohnten in Sarrafen, tt'e ffe fidj norbtürftig unter
tie großen ©neißblöde unt an tie giuhwänte bauten:
jwei Scitcnmauem »on übereinanter gelegten Steinen
aufgeführt, mit ein paar Sretrem, »icKcfcbt altem
Srittucfj it. f. ro. betedt. Sioct) heute nadj 39 3afe*

reit fann man auf tiefem einfamen gied ter Srbe
bk Spuren »on einigen tiefer ftalbtjöhlen fefeen.

Setradjtct man bai geringe Serritorium, baö bie
Solonne bei Oherft Strauch (S Sataiffone, wo»on
alfo bie 2 auf ter ©rimfel) t'n iferer gront im SBaffiö
befaß— fie hatte ihre Sorpoften beiSiaterö mit Srieg —
berradiret man, wie ffe auö t'hrrm Siüden unb in
ihrer linfen glanfe »om Ober*Siijeiutfeal unb auö
Stallen feer nur mit «JJiüfee über bk befdjwcrlidjen
«päffe ffd) ihre Sebürfniffe beifcfjfeppett fönnte —
betrachtet man, wie namentfidj bt'e Slhtfecifuiig auf
ber ©rimfel gar feinen eigenen Sufientationö*Sta»on
befaß, nidjt et'nmaf — bii in tie fegten 8 Sage »or
ter Äataftropfee — ffdj teö ©rimfeljpitalö regelmäßig
bemächtigt featte, unb nur ein paannaf ¦patrollen
unb fleine gouragienSriippö hiö ©itttauiieii fentete:
fo läßt fid) fdjon tenfen, baf) ei mit ihrem Utiter*
fealt nidjt aufö hefte auöfefeen modjtc. Stber man
muß baju nodj annefemen, baß bie fteemerforgung
hei ben Oeftreicbem, roenigftenö hier, eine fcfjlecfjte
mar, roenn man an Ort unb Stelle »ernimmt, baß
bie Sruppe auf ber ©rimfel in ber legten Reit faft
an ßuugerönotfe litt, baf fie nidjt nur einjelne
magere 3iegen, bie nodj feie unb ba feerumffetterten,
ba bie ftirten auö ber ©rimfelgegenb aüei Siefe
bamalö weggetrieben featten, gierig fdjfadjreten unb
faft roh aßen, fonbern felbft, roie Semanb auöfagfe,
©raö »erjcfjrt feahen foffen; roohei nodj ter ofireichi*
fdje Slppctit mit in bie «SÖaagfdjaafe ju fegen tft, benn
ein 6ftr«djifdjcr «Wagen mag fit einem Sag, woran
ein fraitjöfifcfjcr jwei bii trei Sage hat) — m Siancfj
hängten fie roaferfcijct'uli'dj nidjtö. — Sfer ftofj jur
geuerung unt jum Äocfjcit holten ffd) tie Oeftreicber
julcgt im Spital uub (teilten fo in Äurjcm aui bem
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politische Gcsinttling des Landvolks für oder wider

hing abcr liamentlich nnr von einem solchen nächsten

Motiv ab. Man war französisch odcr östreichisch/

je nachdem man in Küche nnd Stall und für den

Seckel sich von den cineu und andern bedrängt sah

oder nicht. Nur Wenige mögen ihre Gesinnung hierin

an eine höhere Ansicht geknüpft haben. Vielleicht
Lüthold, dcr alte Spital-Verwalter (doch damals noch

nicht an diesem Platz), dcr gut französisch war, eine

lebendige hcitcre Natur, wie sie noch jetzt ist *), und
Zybach, dcr Vatcr des jetzigen Spital-Verwalters,
cin Freund dcr Ocstrcichcr, cin Berncr an Gcist und
Wesen dcr alten patrizischcu Regierung anhängig. —
Es begreift sich, daß die Franzosen im Hasle mehr

Freunde hatten, als die Oestreicher.

Ueber Truppen zahl der Franzosen ließ sich

nichts uähcres an Ort und Stclle von uns crfahrcn.
Von einem Hirten vernahmen wir 5,000 Mann. Tie
Kriegsgeschichte (siehe unten) ergibt ungefähr 4000.
"Viel Volks war da," -heißt es nur. — Ueber die

Waffcu-Artcn vernahmen wir so viel, daß dcr mehrste

Theil Infanterie; dann auch eine Abtheilung
Chasseurs mit kurzen Stutzer»; und selbst einige Berg-
Canon cu waren vorhanden, die der alte Lüthold

zum Angriff der Grimscl auf Saumpferdcn thalauf-
wärts transportircn sah; von einem wirklichen
Gebrauch dcrfclbeu hörtcn wir nichts. Tic Cavallerie
bestand nur aus dcn nöthigsten Ordonanzcn.

Die Oestreicher.
Hier finden wir so ziemlich das Gegentheil von

dem, was fo cbcn über ihre Gegner gesagt worden
ist. Es sind jedoch nnr diejenigen östreichischen Truppen

gemeint, welche den Posten auf der Grimsel
bildeten, cin Thcil der Brigade des Oberst Strauch,
welche gcgcn die Franzosen aus den, untern Wallis
und aus dcm Aarthal Front machcn und nach diesen

zwei Richtungen hin, die sich zwischen Grimsel und
Rhonegletscher vereinigen, den Gotthard decken sollte.

') Ein schwerer Unfall hat ganz neulich den altenScnnen
und Inger vom Berge betroffen. Ein kranker Fuß
ging in Brand über und siel nach unsäglichen Leiden
von selber cndlich ab. Der Mann ist jetzt gerettet,
aber cin Invalide. Mancher Reisende erinnert sich
noch von einigen Jahren her dcs altbcroischcn
Eindrucks, wenn Abends dieser kräftige Schwcizermann
mit scincn großcnHunden gewichtigen Schritts gegen
dcn Spital heraufstieg.

Der Posten aufder Grimsel war 2 Bataillon stark

(Kriegsgeschichte) und hatte eine Abtheilung (etwa 40) Wallis«

r Jäger bei sich (unsere Quellen).

Wenn sich die Franzosen in dcn verschiedenen Dörfern
des schönen Hasle wohl scin lasscn konnten, so sehen

wir dagegen die Ocstrcichcr gcgcn 4 Wochen zwischen
den beiden Felsfüßcn des Nägelisgrätli und Sidclhorn,

auf dein öden, steinigen Sattel des Grimsel-
Pnsscs oberhalb des Todtcnfees ihr Lager halten. Sic
wohnten in Barraken, die sie sich nothdürftig unter
die großen Gneißblöcke und an die Fluhwünde bauten:
zwei Scitcnmauern von übereinander gelegten Steinen
aufgeführt, mit ein paar Brettern, vielleicht altem
Zclttuch u. f. w. bedeckt. Noch heute nach 39 Jahren

kann man auf diesem einsamen Fleck der Erde
die Spuren von einigen dieser Halbhöhlcn sehen.

Betrachtet man das gcringe Territorium, das die
Colonne dcs Oberst Strauch (8 Bataillone, wovon
also die 2 auf der Grimsel) in ihrer Front ini Wallis
besaß — sie hatte ihre Vorposten beiNaters und Brieg —
bctrachtct man, wie sie aus ihrcm Rücken und in
ihrer linken Flanke vom Ober-Rheinthal und aus
Italien her nur mit Mühe übcr die beschwerlichen
Pässe sich ibre Bedürfnisse beischleppcn konnte —
betrachtet man, wie namentlich die Abtheilung auf
dcr Grimsel gar keinen eigenen Sustentations-Rauon
besaß, nicht einmal — bis in die letzten 8 Tage vor
dcr Katastrophe — sich des Grimselspitals regelmäßig
bemächtigt harte, und nur ein paarmal Patrollen
und kleine Fouragier-Trupps bis Guttauue» sendete:
so läßt sich schon denken, daß es mit ihrcm Unterhalt

nicht aufs beste aussehen mochte. Abcr man
muß dazu noch annchmen, daß die Heerversorgung
bei den Oestreichern, wenigstens bier, eine schlechte

war, wenn man an Ort und Stelle vernimmt, daß
die Truppe auf der Grimsel in der letzten Zeit fast
an Hungersnoth litt, daß sie nicht nur einzelne
magere Ziegen, die noch hie und da herumklettcrten,
da die Hirten aus der Grimselgegend alles Vieh
damals weggetrieben hatten, gierig schlachteten und
fast roh aßen, sondern selbst, wie Jemand aussagte,
Gras verzehrt haben sollen; wobei noch der östreichische

Appetit mit in die Waagschaale zu legen ist, denn
ein Kstreichischcr Magcn mag in cincm Tag, woran
cin französischer zwci bis drci Tage hat; — in Rauch
hängten sie wahrscheinlich nichts. — Ihr Holz zur
Feuerung und zum Kochen holten sich die Oestreicher
zuletzt im Spital und stellten fo in Kurzem aus dem
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©ehäube eine Siiime feer, »ott ber nur bk fieinemen
Umfaffungöwänbe fianben *).

Ter waferfdjeinfidje «plan ber Oeftreidjer
jur Sertfeeitignng ber «pofition auf ber

©rimfel
©efet aui ben Serfällen am 14. Sfuguft jiem*

lieh beutlid) feemor. Tie «pofition war eine top*
:pelte, jufammengefegt anö einer Sluffteffung itt ter
Sänge teö Sfealö feinter tem Sfeafwaffer unb aui
einer auf tem ©ebirgörüden. Ter Srjfjerjog fpricfjt,
wie wir oben gefefen feaben, »ou beiten Slrtett. Tie
Oefircichcr tacfjten an feinen möglichen 3ngang nadj
iferer Stellung für ten geint atö ten in ter gront
über tie Star auf ber Srüde unterhalb beut Spital*
Steffen, wo ter ©rimfetpaß überfegt. Ter Steg
oben am Siätcricfjö * Soten, ter ten granjofen ge*

fiattet featte, »ielleicht nod) bii an bai obere Snte
bei Spitalfeeö ju gelangen, mit fo ben Stoffen

ju umgehen **), war »on ihnen abgebrochen wor*
ben. Tie Sefegung bei Spital * Sioffenö gegen*
über ber Srüde turd; eine mäßige Slnjahl Schügen,
foffte eö weit überlegenen Äräfteu faft unmöglich ma*

djen, aufteilt befcfjwerlidjeit SBeg, wo faum jroei «Kamt
neben einanter gehen föitncn, an tie Srüde ju ge*

langen oter gar über tiefe ju fommen; Tie Slödc
unt Spalten teö Spitaf*9ioffeitö gaben aber eine

»odfommcue Tedung für tie Sertfeeibiger. ftieljer
waren tt'e SBaflifer Säger beftimmt. — Son ta
an foffte tann eine fucceffroe Sertfeeitigung bii auf
bk ftöhe beö «paffeö hinauf ftattftnteu. Unter ter
einmal gemachten ftaitpt*Sorauöfegung ließ ffd)

mit gutem ©runb erwarten, baß bei fotcfjcn «JJiaß*

regeln fein granjofe, unb wenn er felbft einem ganjen
fteer angehörte, lebent ten Siant ter ©rimfel erreichen

*) 55ie ffranjofen hatten audj uon Seit ju Seit geboft,
Wai fldj noch in biefem frommer ©afttrcunbfdjaft ge«
wibmeten £aufe oorfanb. (Sine Seittatig wecbfdtcn
Die ©jeurftonen ber beiben ©egner naefe biefem @ta«
tionspunft, unD bai Spital warb fo fdjon üor bem

i4. Stuguft oon feinem Damaligen lurwaltcr oertaffen,
Der niefet Den SWutfe befaß/ oon beiben ^arteten bie
ttnocrteglichfeit tiefes geweihten £rti aii}ufprcch»ii,
wit jener 23or|lebcr auf Dein St. fücrnfearb für fein
filoirer. —91ur einige unechte blieben bis in btelef/te
Seit.

**) ©in fchtechten faum erfcnnbarer Sußpfat führt wirf»
tiel) in biefer «Jticfjtung. 23erf. ging ihn eine eStrctfc
weit» ali tr porigen fierbft bie Orimfcl btfudjtt, in
ber SDicinung, bte böfjerne Srtitfe fei bie tttytt; bti
ihn bod) bie ©cbtccfjttgfeit bti SSegs' eines' SrrtfeumS
überjeugte/ unb jum Umfebren befummle.

werte: unter ber Sorauöf/egung, tie granjofen featten

feinen antern SBeg alö ten über tie Srüde mit tann
ten ©ebirgöpfat aufwärtö. SBo ihre ©egner am ftang
hinauf eine g-euertiuie quer über tt'e Siidjtitug teö
Sauinwegö legen wollten, tonnten fie jeten SJiann

auf jetem Siaum »on 6 — 8 Schritten hinter einer

granitiien Sruftwehr beden bii an bie Stugen; wollten
tie granjofen im Sorrüden bleiben, fo gefebab eö auf
unb an tem «pfab häufig ohne alle Tedung, frei auö*

gefegt »on Äopf ju guß ten fernblieben Äugeln; wollten
fie aber ifererfeitö eine geucrliiiic entwideln, fo famen
fte tamit nidjt öorwärtö, unb genoßen, unten fte*

hent, nicht tie ftälfte ter Tcdungö*S>orthetie iferer

©egner; ihr geuer wäre ftuittenlang ein ganj »er*
gchlt'ehcö gewefen, unb wenn fie tarnt nach »erfdjof*
fenen «patroneu entlidj tod) wieter »or mit herauf
mußten, fo boten ffdj tie Älimmenbeii unD Stetgen*
ten abcrmalö alö bequeme Scheibe für tie öfirrichifdje
Snfanterie bar.

©utin mit g a fe ne r.

©eneraf ©utin erhielt tie Ortrc, am 14. Stuguft
tie ©rimfel anjugreifen mto jit nehmen. Sr befanb

ffdj, alö er burch feine «Patroflen, Sfecognoöcirungeit
unb fonftige Siadjforfdjungeit Äenittniß »on tem
Serrain, auf welchem er »orrüden fodte, genommen
hatte, in feiner geringen Serlcgcnfeeit unb Sorge.
Slm 12. ober 13. war eine fiarfere «Pafroffe, tie er
über ten Siäfcrfc(jö*23otcit hinauö gegen tie Srüde
gcfcfjidt, mt't blutigen Äöpfen wieter heimgefommen,
unt ©utin gfaubte fich überjeugen ju muffen, taß
ein Slngriff ter öftreichifcfjcn Stellung in ter gront faum
unt nur mit ten äußerften Opfern gelingen werte.
3nteß, eö mußte fein, mit fo wurten alfo hei ©ut*
tanneit tie Sataiffone in ter Stacht »om 13. jum 14.

jufammeitgcjogeit. ©utin »erfammelte feine Sltju*
tauten unt Staböofßjicre tie Siadjt bei fidj in feinem

Duarrier, taö er im SBirtfjöbauö teö Orteö, weldjeö
einem gabner gehörte, genommen hatte. — Taö ©e*
fpräcfj neben ter ftaupt *3Birthöftube wurte febfeaft,

mit man fönnte in ter legtern wohl »emefetnen, war*
um cö fich hantelte. Ta äußerte gafiner gegen einige
Sefanute, tie bei ihm faßen: »»Sr wollte wohl bie

granjofen aui ihrer Serlegcnfeeit reißen unb ifenen

einen SBeg jcigcit, taß ffe ohne Serfuft hinter DieOeftrei*
djer fommen mit ihnen ten Siüden brechen fönnten*)"—

*) liefen »ortreffftefeen Stus'brutf „Stüden brechen" hat
©erf. oft auf Der ©rimfel, ali oon tiefen SricgSfcenen
bie fttbt war, »ernommen.
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Gebäude eine Ruine her, von dcr nur die steinernen

Umfassungswände standen *).

Der wahrscheinliche Plan der Oestreicher
zur Vertheidigung der Position auf der

Grimsel
Geht aus den Vorfällen am 14. August ziemlich

deutlich hervor. Die Position war eine

doppelte, zusammengefetzt ans einer Ausstellung in dcr

Länge des Thals hinter dem Thalwasser und aus
einer auf dem Gebirgsrücken. Ter Erzherzog spricht,
wie wir oben gelesen haben, von bciden Arten. Die
Oestreicher dachten an keinen möglichen Zugang nach

ihrer Stellung für dcu Fcind als dcn in dcr Front
übcr die Aar auf der Brücke unterhalb dem Spital-
Nollen, wo dcr Grimselpaß übcrsctzt. Dcr Steg
oben am Räterichs - Boden, der dcn Französin
gestattet hätte, vielleicht noch bis an das obere Ende
des Spitalsees zu gelangen, und so den Rollen

zu umgehen **), war von ihnen abgebrochen worden.

Die Besetzung des Spital - Rollens gegenüber

der Brücke durch eine mäßige Anzahl Schützen,

sollte es weit überlegenen Kräften fast unmöglich
machen, auf dem beschwerlichen Wcg, wo kaum zweiMann
neben einander gehen können, an die Brücke zu

gelangen oder gar über diese zu kommen. Die Blöcke

und Spalten des Spital-Nollens gaben aber eine

vollkommene Deckung für die Vertheidiger. Hieher

waren die Walliser Jäger bcstimmt. — Vou da

an follre dann cine fuccefstve Vertheidigung bis auf
die Höhe des Passes hinauf stattfinden. Unter der

einmal gemachten Haupt-Voraussetzung ließ sich

mit gutem Grund erwarten, daß bei solchen

Maßregeln kein Franzose, und wenn er selbst einem ganzen
Hccr angehörte, lebend den Rand dcr Grimsel erreichen

*) Die Franzofcn hatten auch von Zeit zu Zcit geholt/
was sich noch in dicscm frommer Gastsrcundfchafr
gewidmeten Hause vorfand. Eine Zeitlang wechselten
dic Exkursionen der bciden Gcgncr nach diesem Sta-
tionspunkr, und das Svitai ward so schon vor dcm
14, August von seinem damaligen Vcrwalicr verlassen,
der nicht den Muth besaß, von bciden Parteien die
Unvcrlctzlichkeit dieses geweihten OrtS anzusorechni,
wic jcner Vorsteher auf dem St. Bernhard für fcin
Kloster.—Nur einige Knechte blicbcn bis in die letzte

Zeit.
") Ein schlechter, kaum erkennbarer Fußpfad führt wirk¬

lich in dicscr Richtung. Verf. ging ihn eine Strecke
weit, als cr vorigen Herbst die Grimsel besuchte, in
dcr Meinung, dic hölzerne Brücke sei die letzte; bis

ihn doch die Schlechtigkeit deS WegS eines Irrthums
uberzeugte/ und zum Umkehren bestimmte.

werde: unter der Voraussetzung, die Franzosen hätten
keinen andern Wcg als den übcr die Brücke und dann
den Gebirgspfad aufwärts. Wo ihre Gegner am Hang
hinauf eine Feuerlinie quer über die Richtung des

Saumwegs legen wollten, konnten sie jeden Mann
auf jedem Raum von 6 — 8 Schritten hinter einer

granimeli Brustwehr decken bis au die Augcn; wollten
die Franzosen im Vorrücken bleiben, so geschah cs auf
und an de», Pfad häufig ohne alle Deckung, frei
ausgesetzt vou Kopf zu Fuß den feindlichen Kugeln ; wollten
sie aber ihrerseits eine Feucrliuic entwickeln, so kamen

sie damit nicht vorwärts, und gcnoßen, unten
stehend, nicht die Hälfte der Dcckuugs-Vortheile ihrer
Gegner; ihr Fcucr wärc stundenlang ein ganz
vergebliches gewesen, und wenn sie dann nach verfchof-
seneu Patronen endlich doch wiedcr vor und berauf
mußte», so boten sich die Klimmenden und Stcigen-
den abermals als bequeme Scheibe für die östreichische

Infanterie dar.

Gudin und F a h n er.
General Gndin erhielt die Ordre, am 14. August

die Grimsel anzugrcifcu uno zu uchnicn. Er befand

sich, als er durch feine Patrollen, Rccognoscirungen
und sonstige Nachforschungen Kenntniß von dem

Terrai», auf welchem er vorrücken follte, genommen
hatte, in keiner gcringcu Verlcgcnheit und Sorgc.
Am IS. oder 13. war eine stärkere Patrolle, die cr
über dcn Rätcrichs-Bodcn hinaus gcgcn die Brücke

geschickt, mit blutigen Köpfen wiedcr hcimgekommcn,
und Gudin glaubte sich überzeugen zu müssen, daß
ein Angriff der östreichischen Stellung i» dcr Front kaum
und nur mit den äußersten Opfern gelingen werde.

Indeß, es mußte fem, uud so wurden also bei Gut-
taunen die Bataillone in dcr Nacht voi» 13. zum 14.
zusammengczogcil. Gudin vcrsammclte scine

Adjutanten und Stabsoffizicre die Nacht bei sich in feinem
Quartier, das cr im Wirthshaus des Ortes, welches

einem Fahncr gchörtc, genommen hatte. — Tas
Gespräch neben der Haupt-Wirthsstubc wurde lebhaft,
und ina» konnte i» dcr lctztcrn wobl vcrnehmcn, warum

cs sich handelte. Ta äußertc Fahncr gcgcn cinige
Bckannte, die bei ihm saßen: „Er wollte wohl die

Franzosen aus ihrer Verlegenheit reißen und ihnen
einen Weg zeigen, daß sie ohne Verlust hinter dic Ocstrcichcr

kommen und ihnen dcu Rücken brechen könnten*)"—

*) Diesen vortrefflichen Ausdruck „Rücken brechen" hat
Verf. oft auf der Grimsel, als von diesen KricgSscenen
dic Rede war, vcrnommcn.



-— 169

uub fealblAdjelnb (tieften ifem bt'e antem ju. gafener

war ein guter, unüberlegter unb Dabei eher fcbüciiter*

ner alö Dreifter 'JJtann. Sr fcheute fich wie jeDer Siuhigerc

»or nichtö fo febr bamalö, alö öor bem ^Jräticat »»Ser*

rätfeer," worunter überhaupt einer üerftanten wurte,
ter eö mit ter einen oter antern «Partei hielt. SBaö

er auö Sityltett unb «JJtangel an Ueberlegung nicht leife ge*

mtg gefproeben, fam Dem franjöfifcben ©eneral ju Ohren.
Sluf Der Strite ließ Diefer Den SJiann öor fid) fommen.

gafener, erfdjrodett, wollte anfangö nicht ju feinen SBor*

fen ftebeu. Slber ernftlidje Trohuitgen jwangen ihn

halt, fieh ju ter roiberlicbeil Siode eineö Serrätberö

ju bequemen. Ta er nun einmal trt'n war, fo wollte
er jegt audj auö teil Umftänten fo »iel alö möglich

proftftrrn, unt afö er ©ubin feine gührertieufte ju*
fagte, bebung er fteb alö Selofenung ben Släf ert'cfjö*
Soben auö. Acuten Stugenblid nahm ©utin Slnftanb
ihm tieß ©efchenf, baö nicht auö feiner noch auö

ber Safche feiner Station ging — tie g-ranjofen finb
oft in tiefer «JJianter freigebig gewefen — feierlich mit
fdjriftlid) jnjufagen. Tie Scfehle ergingen an alle

Sataillonö, um 3 Ubr jum Slufbrudj bereit ju fein,
unt ©utinö «plan war nun fchnell gemacht.

Ter »ierjefente Sluguft.
So ift wabrf(betulich,baß bie Oeftreicber noch früher

afö am 14. SBarnung »or einem erttftiiebett Slngriff
erhielten unD beßfealh mit «JJtuße ihre Tefcnö*Sliifta[tcit

treffen fönnten. SBenn aud) nicht, fo hatten fie 3cit
genug, auf tt'e erfte Slnjeige iferer Schilbroacbett am

Spital * Stoffen unb rechte beöfelben, »on roo man

frei über tcu Siäterichö * 5?oteit weg jiefet, ifere 5Bor*

bereitungcit jit madjen.
Sllö ter Sag graute, rüdte eine Solonne über

ben legten ftügel weg *) auf tie Sbene teö Siätcn'ehö*

Sotenö feerab unt formirte fid) halt, in tunflcn,
brofeenben SJiaffen ten Siaum auf tem linfen Ufer ter
Slar fa(t anfüllenb.

So waren 41 > Sataillonö etroa 3600 «JJiann **). —

*) Siebe ben $lan T., roo man ben Saumweg ü6er
biefen Äuget auf ben 9tatcrirl)S«33obcn ftd) fenfen
ftebt, ber bann roeiter jrotfdjen jroei fleinen Stechen
unb Durch einen Sach führt.

") Siad) erjberjog Garis Nabelte Seite 96 bti 2. ?&antti,
oom ,yelD(ug oon 179:/, roaren bie Sranjofen »om
Sujernerfee bis' ins Aaste 9 Sktaillcn ftarf, unb
biefe 9 •'Bataillons' finb \u 7732 Sft an n angegeben.
Sllfo l Söarattlon «59 «Plann. SfOir rcotlen fie mit
SurtttfgetajTcncm u. f. ro. nur jit 800 «Mann rechnen.

tytlv. anilit.«8eitfd)rift. 1837.

Tie Oeftreicber traten unterö ©ewefer. Sfefe jroei
Sataillonö jäfelten U30«JJiann; baju famen 40 SBal*

lifer Säger *). Tie SBallifer Säger »ertbciltett fteb

alöbalb am Spital*Stollen, unD ihre S.ide unD Siöbren

lauerten, auf ten Saumpfab, ber am (teilen guß te-5

Suchlibergö jur Srüde jiefet, gerichtet. Tie ftälfte
ter übrigen «JJiannfchaft, alfo roahrfcheinlieh baö eine

Sataiffon, enfwiefclte fieh in einer langen geuerlinie
öom »»Äehrcntbürnli," einem etroaö bcrooritcbeiiben
Stein * ©ipfel linfö über tem Spital unb linfö tent
Sache bii herüber nach ter antern Seite teb SBegö

unt Sad'ö, fo taß ter rechte giügel etwa über ter
SJtitte teö Spitalfeeö ftant. Tie ganje Stuötefenung
mochte 1500 Schritt betragen, fo taß »on einer geuer*
rotte jur antern 4 — 5 Schritte 3roifcbcnraum war.
Ter übrige Sheil ter Sruppen oter Daö anbere Sa*
taiffon (teilte fich auf tein ©rtinfelfattcl felbft in Se*

reitfetjaft.
So »erging einige 3rir. Ter franjöfifdje Sefehlöhaber

febien Steoue ju halten; tie granjofen fdjienen

ungewiß ju jautent. Tk Sinien auf tem «JMtcricbö*

Soten rührten fid) lange nieht. S.bon hatte cö Daö iln*
feben, ten granjofen entfalle im Slngcficfat ter gigantifdjen
ftiiitcmiffe Deö Serrainö berSJlntfe jum Slngriff. Stitn*
ben »ergingen Da bemerft man eine Sewegung,
ta fpinnt ffdj auö tem Änäiiet ein gaben anö unt ei
erfdjeint um ben «Piebcffal teö 3ud)libergö berumhie*

genD, eine Spige: eö ift eine franjöfifdje ©renatier*
Stbrheilitng, roeldje Die Sloantgarbe biltet. Tie SBal*

lifer eröffnen taö geuer — einige 3eit ohne SBirfung,
benn eö ift jn früh angefangen, tie Snrfernuug nodj

ju groß. Tie granjofen erwitern cö: tie ewige S"5
trobiiction alter ©efedjte. Slber baö feat eö jur golge,
taß tie öfireidjifdje Slufmerffamfeit fteb ganj auf tiefen
«punft »erfammelt, — Snbltch fdjiebt ffd) tie Slugrijfö*
Solonne roeiter »or. Sin langer fchöner ©renabier,
ein fleiner neben ihm bilben bie »orberfie Siotte; ba

jcrfchmettcrt eine Äugel tem fleinen baö Sein; er

fällt; ter große hüdt fid) nach ifem unb in beut Singen*
blief turebbofert tiefem eine jweite Äuget tt'e Stinte **).
Tt'e Solonne ftoeft wieber, unD eö tritt eine -paufe ein.

Ter Seweiö fdjeint geliefert, taß eö unmöglich ift,

*) Tiefe Q3ered)inutg ift nach ter gleichen £afel beim

erjberjog - ohne 2tbjug.

**) Söörtltd) ift bieg au* beut £D?unbe mehrerer Oiittan»
ner, roelrbc nachher ben großen „rotben" mit feinem
rünben Sod) im Äopf ali Äeidjc unt ben anbern btef-
ftrt in (Stittaiincn faben.

00

— i69

lind halblächelnd nickten ihm die andern zu. Fahner
war ein guter, unüberlegter und dabei eher schüchterner

als dreister Mann, Er scheute sich wie jeder Rüdigere
vor nichts so sehr damals, als vor dem Prädicat „Ver-
rather," worunter überhaupt einer verstanden wurde,
der es mit der einen oder andern Partei hielt. Was
cr aus Eitelkeit und Mangel an Ueberlegung uicht leise

genug gesprochen, kam dem französischen General zu Obren.

Auf dcr Stelle ließ dicscr den Mann vor sich kommen.

Fahuer, erschrocken, wollte anfangs nicht zu seinen Worten

stehen. Abcr ernstliche Drohungen zwangen ihn

bald, sich zu der widerliche» Rolle eines Verräthers

zu bequemen. Da er nun einmal drin war, so wollte
cr jetzt auch aus den Umstanden so viel als möglich

profitiren, und als er Gudin seine Führcrdienste
zusagte, bcduug cr sich als Bclohnung dcn Näterichs-
Boden aus. Keinen Augenblick nahm Gudin Anstand

ihm dicß Gcschcnk, das nicht aus feiner noch ans
der Tafche seiner Nation ging — die Franzofcn sind

oft in dicscr Manicr freigebig gewcscn — fcicrlich und

schriftlich znzufagen. Die Befehle ergingen an alle

Bataillons, nm 3 Uhr zum Aufbruch bereit zu sein,

und Gudins Plan war nun schnell gemacht.

Dcr vierzehnte August.
Es ist wahrscheinlich,daß die Ocstrcichcr noch frühcr

als am 14. Warnung vor einem ernstlichen Angriff
erhielte» uud deßhalb mit Muße ihre Defeus-Austaltcu

treffen konnten. Wcnn auch uicht, so hatten sie Zcit

genug, auf dic erste Anzeige ihrer Schildwachen am

Spital - Nollen und rechtS desselben, von wo man

frei über den Râtericbs - Boden wegsieht, ihre
Vorbereitungen zu machen.

Als dcr Tag graute, rückte eine Colonne übcr

dcn letzten Hügcl wcg auf dic Ebcuc des Rätcrichs-

Bodcns hcrab und formirte sich bald, in dunklen,
drohenden Massen dcn Raum auf dcm linken Ufer der

Aar fast anfüllend.
Es waren 4'^ Bataillons etwa Z600 Mann —

') Siebe den Plan t., wo man den Saumwcg über
diesen Hügcl auf den RatcricKs'Bodcn sich senke»

siebt, dcr dann wcitcr zwischen zwei kleinen Seechcn
und durch cinc» Bach führt.

") Nach Erzherzog Carls Tabelle Seite 96 des 2. Bandes,
vom Fcldzug von i79!', waren die Franzosen vom
Luzerncrsce bis ins Hasle 9 Bataille» stark, und
dicse 9 Bataillons sind m 77Z2 Mann angegeben.
Also 1 Varaillon Mann. Wir wollen sie mit
Zurückgelassenen u. s. w. nur zu 800 Mann rechnen.

Hcl«. Milit.'Zeitschrift. <8Z7.

Die Oestreicher träte» unters Gewehr. Ihre zwr,
Bataillons zählten 14^,0 Mann; dazu kamen 40 Wal-
liscr Jäger *), Tie Walliser Jäger vertheilten sich

alsbald am Spital-Nollen, nnd ibre B icke und Röhre»
lauerten, auf dcn Saumpfad, der am steilen Fuß des

Juchlibergs zur Brücke zieht, gerichtet. Die Hälfte
der übrigcn Maniifchaft, also wahrscheinlich das eine

Bataillon, entwickelte sich ,'» einer langen Feuerliuie
vom " Kehrcnthürnli, " einem etwas hervorstehenden

Stein-Gipset links über dem Spital und links dem

Backe bis herüber nach dcr audcrn Scitc dcS Weg«
und Backs, so daß der rechte Flügcl etwa übcr der

Mitte des SpitalsccS stand. Die ganze Ausdehnung
mochte 1500 Schritt bctragcn, so daß von einer Fcuer-
rotte zur andern 4 — 5 Schritte Zwischenraum war.
Der übrige Theil der Truppen oder das andere
Bataillon stellte sich auf dem Grimselsattcl selbst in
Bereitschaft.

So verging einige Zeit. Der französische Befehlshaber

schien Revue zu Kalten; die Franzosen schienen

ungewiß zu zaudern. Die Linien auf dcm Närcrichs-
Bodcu rührtcn sich lange nicht. Schon hatte cs das An-
schcn, dcn Franzofcn entfalle im Angesicht dcr gigaiitifcheu
Hindernisse des Terrains dcr Muth zum Angriff. Srun-
deii vergingen da bemerkt man cine Bewegung,
da spinnt sich aus dem Knäuel cin Fadcn ans uud es

erscheint uni dcn Piedcstal deS Juchlibergs herumbic-

gend, eine Spitze: es ist eine frauzôsische Grenadier-

Abtheilung, welche die Avantgarde bildet. Die Walliser

eröffnen das Feuer — einige Zeit ohne Wirkung,
denn es ist zu früh angefangen, die Eiufernuug noch

zu groß. Dic Franzosen erwidern cs: die ewige
Introduction aller Gefechte. Abcr daS bat es zur Folgc,
daß die östreichische Aunnerkfamkcit sich ganz auf diesen

Punct vcrsammelt. — Endlich schiebt sich die Angriffs-
Coloilile weiter vor. Eiu lauger schöner Grenadier,
eiu kleiner neben ihm bilden die vorderste Rotte; da

zerschmettert eine Kugel dcm kleinen das Bei»; er

fällt; der große bückt sich nach ihm und in dem Augenblick

durchbohrt diesem eine zweite Kugel die Stirne ",>.
Die Colonne stockt wieder, und es tritt eine Pause ein.

Dcr Bcwcis scheint geliefert, daß eö unmöglich ist,

') Dicse Berechnung ist nach dcr gleichen Tafel beim

Erzherzog - ohne Abzug.

") Wörtlich ist dicß aus dem Munde mehrerer Galta»»
ncr, wclcbe nachher den großen „rothen" mit feiiicm
runden Loch im Kopf als Leiche und de» andern dlcs-

sirt in Guttanncn sahen.
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hier öorroärtö ju fommen. — So ift 10 Ufer. Ta
fradjt eö — feinten, weit oben, wie aui bem ftimmel
feerab, wie wenn fich ter Serg fpaltete oter bie ©Iet*

i'djcr teö Siägeliögrätli ffch rührten, tie Streiter auf
ber ftöfee ju »erfdjlingen. Sinmal, jroei* Dreimal;
Schuß auf Sebuß. Sin Sebredcn judt turch tie
ößreicbifcfien Slbtheilungen öon ber ftöbe ter ©rimfel
hiö ju ihrem guß. Tie SBaflifer fefeen ftd) erfchrodeit

um. Siauctj oben am ftori:ont weg, Stand) faft an

ber «JJiitte teö Sergeö ganj nafee beim reihten giügel
beö jweiten Sreffenö — mit t'n bemfelben «JJioment

ertönt ein wt'lber Sub-lmf Daö Stjal herauf; Die So*

tonne bewegt (ich plöglieb rafd), taufenbfüßig; ffe

eröffnet im ©efecn ein lebhafteö geuer, tai fie balb

t'n Siauctj hüllt. Tt'e SBaflifer mögen geantwortet
haben, aber ße j'dioßen jegt nicht mefer beffer ali
eine Sinie in ter Schlacht, wenn ffe nad) Soimnanto
oter nach einem angftöoff Sorbreiineiiten aufSOOSchrirt
feintliehe Sa»afferie ahweifeit wiü. Sbre Äugeln plat*
teten (ich an ten gcteb'öden machtloö ab, wie ticÄugeln
ber granjofen an ten Steinen tcö Spital * Siolbnö.
Sa Der Sufafl wollte, taß fein 'JJiann ter granjofen au tie*
fer Stelle mehr getöttet oter fctjwer »i-rwuntet wurte*).
Tie 33rüde ift überfchritten, tie granjofen fint unter
bem Schuß. Siun weidjen tie SSillifcr. SicÜeicfjt

wollten ffe fieh linfö ten Stoffen feinabjiefeeit unt »on
roärtö ter Siiu'ne teö Spitalö, ta wo ter «paß her*

auffommf auf tie fleine giädje beim Spital uub See,
ben 3'tgang in biefe SBeifung nodj einmal »erthei*

bigen — »ieffeidjt audj nicht; man feört nidjtö mefer

»on ihnen.

Taö geuer oben bauerte fort; ber rechte giügel
ber öftreiebifeben bebantirten Sinie wich bereite; ter
linfe unt tie «JJiitte ftanten noch; fterj unt Sinne
waren getheilt; Uncntfcbteffcnbeit bannte fie an tie

Stelle, mehr alö ruhige Ueberlegung, mehr alö ter
©ebanfe, baß ein fianbhafteö hefouneneö gcfthaltctt
ber Sortfeeile in ber gront gea.en Die «JJieferjabl bai
»erlorne ©teichgewicfjt beö Äantpfö wieber feerftelten

fönnte. — Siad) furjer Seit fommt bie franjöfifdje
Solonne auf ter ftöfee tcö Spitalö an. Ter (infe

giügel ter Ocftrcicfjer, tie auf tem Äehrentfeümli

unt weiter herüber fangen an ju fdjießen.

Todj audj ifere Sdjüffe fint feine 3ielfcfjüffe mefer,

mit ju ter Stoffe »Ott oben gefeilt fidj ein neueö he*

") Söeftimmt wurben uni nur jene jroei als" Die» jn«n
möchte faft fagen - fornboüfctjcn £}p£«r bei iycfem •

3-ront.i('2(ngrif genannt. *

täubenbeö Sdjredbilb »on unten. Äeine Sompagnien
oter Sataillonö gewöhnlicher Sottaten ffuD cö, tie
bier nadj taftifcher Sitte mit Ortnung einen tem
Soten angemeffenen, befebmerlicheit Slngriff mit tapfe*
rcr Scfonitenbeit auöfüferten —Stein, eö entioidelt ffd)

unglaublich fchnell eine gront »on mehreren bunten
Schritten, intern tie Slbtheilungen nur wie lodere

Älumpen fich neben einanter reihen, unt unglaublich
fchnell ftürmt tiefer ftaufc »on mehr ali 3000 SJiann,
jenen Sit'cfen »Slmeifen gleid), bie in Slmcrifa mandj*
mal ihre »erheerenben 3üge aufteilen, in tie ftäufer
bringen uub immer gerate aui über Stffeö, wai ihnen
im SBeg fleht, ein febmarjer Strom biumcgftürjert —
bergaufwärtö. Äein Sd)itß gefdjieht; tie einen wer*
fen tie ©ewebre am Siiemcn über tie Schulter, beffer

mit ten ftanten tie guße ju unterflügen, antere brau*

djen ihre «JJiouöqitefeu alö Sllpftöde, einer ergreift
bclfent unb jictjenb Den anDern— unt jum »erworrenen
SBirbelit ter Srommcln, ju ten tiffoitirent Witten

Sdjrciö ter Slaö*3nftrumente mifdjt ffch taufent*
fach unt entloö jener ücrhängnißoodc Stuf, ter lang
in tie Ohren Suropaö fctjrerffeaft oter mit erbebenb ge*

fluiigett hat: en avant, camarades! avancez, avancez!—
SBaö »ermoebten tagegen tt'e paar blauen Söhnen teö
linfen öftreiebifeben giügetö? wen fte Hiebt jum Sote
trafen, wem ffe nicht tie Änocfjen jerfdmietfcrten,
ter trug, fortgeriffen »on ter hohen Siegeöbitfe»*
ramhe feine SBunben mit hinüber inö Svbonctfeal.

Söcnige granjofen nur fint in tiefer ©egent liegen

geblieben. — Unter aden Scenen biefeö Tramaö ift
feine fo tief mit lebhaft in tai ©cbächtniß ber Sinwofe*

ner eingeprägt, alö Diefer Sturm unD Diefer Siuf.
SBenn ffch biö fei eber roohl noch einige gaffung

bei Der öftreiebifeben Stefeme*Slbtbeilimg ob n erftalten

hat, wenn ffe wenigftenö nodj in jener Serettfchaft

war, in welcher Sefehlc gegeben unt »eriiommen
werben, wo cö noch eine ©efecbföfettimg auö Süter

ftant gibt, fo ift bagegen anjunefemen, taß jegt
tiefe ©elfter hicrarchifchcn 3ufammetujattö mit ge*

ortneten Serfaferenö entwichen. «JJian fegte biß hieher

einen SBiberftanb tem Slngriff ter rechten glanfe ent*

gegen; eine oter jwei Sompagnien werten tabin gront
gemadit, unt taö geuer ter geinte mit gleichem er*»

witert feaben; aber »ertreiben foitntc man fie turdj
bloßcö Schießen aui tiefen üortrefftfcfjcu, tomint'ren*

ten «pofitionen »ou ter heften Tedung, tie ter fclffg

gejen taö Siägeliögrätli aufteigente Soten gewährt,

nflflt mehr, unt baö wüfte, jerriffenc Serrain auf
bem Sattü, wo jeter Sdjritt gefeemmt ift mit faum ein

!7«

bier vorwärts zu kommen. — Es ist 10 Uhr. Da
kracht es — hinten, weit oben, wie aus dcm Himmel
herab, wic wenn stch der Berg spaltete oder dic Gletscher

des Nägelisgrätli stch rührten, die Streiter auf
der Höhe zu verschlingen. Emmal, zwei- dreimal;
Schuß auf Schuß, Ein Schrecken zuckt durch die

östreichischen Abtheilungen von der Höhr dcr Grimsel
bis zu ihrem Fuß. Die Walliser schen stch erschrocken

um. Rauch oben am Hori-ont weg, Rauch fast an

der Mitte des Berges ganz nahe beim rechten Flügcl
des zweiten Treffens — und in demselben Moment
ertönt ein wilder Jublruf das Thal herauf; die

Colonne bcwcgt sich plötzlich rasch, tausendfüßig; sie

eröffnet im Gehen ein lebhaftes Feuer, das sie bald

in Rauch hüllt. Tie Wallifcr mögen geantwortet
Kaden, abcr sie schoßen jetzt nicht mehr besser als
eine Linie in der Schlacht, wcnn sie nach Commando

vder nach einem angstvoll Vorbrcnnendcn aufWOSchritt
feindliche Cavallcrie abweisen will, Ihre Kugeln
platteten sich an dcn Fclsblöcken machtlos ab, wie dicKugeln
der Frauzofen an den Steinen des Spital - Noll> ns.

Ja der Zufall wollte, daß kein Mann der Franzofen an diefer

Stelle mehr getödtet oder schwer verwundet wurde").
Die Brücke ist überschritten, die Franzosen sind unter
dem Schuß. Nun weichen die W«llifer. Vicllcicht
wollten sie sich links dcn Rollen hinabzichen und
vorwärts der Ruine des Spitals, da wo der Paß
heraufkommt auf die kleine Fläche beim Spital und See,
den Zugang in diefe Weitung noch einmal vertheidigen

— vielleicht auch nicht; man hört nichts mehr

»on ihnen.

Tas Feuer oben dauerte fort; der rechte Flügcl
der östreichifchen debandirten Linie wich bereits; der

linke und die Mitte standcn nock; Herz und Sinne
warcn getheilt; Uncntschlosscuheit bannte sie an die

Stelle, mchr als ruhige Ueberlegung, mehr als dcr

Gedanke, daß ein standhaftes besonnenes Festhalten

der Vortheile in der Front gcgcn dic Mehrzahl das

verlorne Gleichgewicht dcs Kampfs wieder herstellen

könnte. — Nach kurzer Zeit kommt die französifche

Colonne auf dcr Höhe dcs Spitals an. Dcr linke

Flügel der Oestreicher, die auf dem Kchrenthürnli
nnd wcitcr herüber fangen an zu schießen.

Doch auch ihre Schüsse sind kcinc Zuschüsse mchr,
und zu dcr Noth von oben gefeilt sich ein neues be-

") Bestimmt wurden uns nur jene zwei als die, ^5,n
möchte fast sagen, symbolischen Hv.er bci d^c'scm »

Frontal-Angriff genannt. '

täubendes Schreckbild von unten. Keine Compagnien
oder Bataillons gewöbnlichcr Soldaten sind eS, die

hier nach taktischer Sitte und Ordnung einen dem

Boden angemessenen, beschwerlichen Angriff mit tapferer

Besonnenheit ausführten — Nein, es entwickelt sich

unglaublich schnell eine Front von mcbrercn hundert

Schritten, indem dic Abtbeilungen nur wie lockere

Klumpen sich neben einander reihen, und unglaublich
schnell stürmt dieser Haufe von mehr als 3l)l1l) Mann,
jenen Riesen-Ameisen gleich, die in Amerika manchmal

ihre vcrbccrenden Züge anstellen, in die Häuser
dringen und immer gerade aus über Alles, was ihnen
im Weg steht, ein schwarzer Strom biuwegstürzen —
bergaufwärts. Kein Schuß geschieht; die einen werfen

die Gewehre am Riemen über die Schulter, besser

mit den Händen die Fuße zu unterstützen, andere brauchen

ihre Mousquetcn als Alpstöcke, einer ergreift
helfend und ziehend den andern— und zum verworrenen
Wirbeln der Trommeln, zu den dissonircnd wilden
Schreis der Blas-Instrumente mischt sich tausendfach

und endlos jener verhängiiißvolle Rnf, der lang
in die Obren Europas schreckhaft oder mit erhebend

geklungen hat: e» ttv-int, e-,insi'!><Il>>, -,v!,nve/, ->v->,—
Was vermochten dagegen die paar blauen Bobncn des

linken östreichischen Flügels? wen sie nicht zum Tode

trafen, wem sie nicht die Knochen zerschmetterten,
der trug, fortgerissen von der hohen Sicgesdithy-
rambe seine Wunden mit hinüber ins Nboncthal.
Wcnige Franzosen nur sind in dieser Gegend liegen

geblieben. — Unter allen Sccnen dieses Dramas ist

keine so tief und lebhaft in das Gedächtniß der Einwohner

eingeprägt, als diefer Sturm und dicscr Ruf.
Wcnn sich bis hieher wohl noch einige Fassung

bei der östreichischen Rescrvc-Abtheilung ob n erbalten

hat, wenn sie wenigstens noch in jener Bereitschaft

war, in welcher Befehle gegeben und vernommen
wcrdcn, wo cs noch cine Gefechtsieitnng aus Einer
Hand gibt, so ist daacgen anzuiichmcn, daß jetzt
diese Geister hierarchischen Zusammenhalts und

geordnete» Verfahrcns cntwichcn. Man sctzte bis hieher

einen Widerstand dem Angriff dcr rechte» Flanke eut-

gcgcn z eine odcr zwei Compagnie» werde» dahin Front
gemacht, und das Fcuer der Fciudc mit glcickcm er-»

widert haben; aber vertreten konntc min sie durch

bloßes Schießen aus diesen vortrefflichen, dominiren-

dcn Positionen von dcr bcsteu Dcckung, die der fclsig

gc^cn das Nägelisgrätli ansteigende Boden gewährt,

nrM mchr, und das wüstc, zerrissene Tcrrain auf
dem Sattcl, wo jeder Schritt gehemmt ist und kaum ei»
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paar «JJtann crbentfich neben einanber ftefeen fönnen,
ließ ebenfo wenig einen jufammcnbäugenbeit unb größern

Slngriff mit ber btanfen SBaffe ju. — Sllö nun aber

tie üorgefcfiobenegeiierlinie jerriffen, ihr tinfer giügel
auf unD am Äehrcntbüntli abgebrangt, ber rechte fchon

»orfecr gegen tie «JJiitte ja faft »orwärtö getrüdt ift,
mit nun enblid) ter größte Sbeil tiefer Sruppen,
bem ter geinD in bellen ftaufen in ten gerfen (igt, um*
fefert mit bergan flüchtet —: Ta läßt (ich wofel »on
einer militärifcben «pbantaffc »orfteffeu, wai' bier ge*
febafe! Tic Staböofftjiere tiefer jwei Sataiffone waren
nicht ju 'Pferbe, oDer ix>enn je — fo fönnten ffe nidjt
mit ifenen wie fonft, au ter gronte hin mit her flfegent,
bie »erworrcuen oter erfihrodcitett ©emütber burch eine

faft gleichzeitige ©egenwart im 3aum halten; bie Stb*

jutaiiten mußten ebenfo ju guß über bt'e Steine fprfn*
gen unb ctiina gegebene Scfchlc überbringen; tie Som*

pagnien mögen ftäufebenweiö .beifammen geftanten
fein, mehr fidj felber iiherlaffcit, unt ihre ßauprlcutc
eben fo: ta lööteit fidj wohl Die alten heiligen Sante,
bt'e Oeftrcidiö Ärt'cgörubm fo eigen unb cljrwürbig
jieren, ta traten tie »erfebieteneu «JJirinungcn,
ber giucfj affcö ©elingcnö im Ärieg, ta trat tie
gurdjt mit iferen bligfdjiieff wechfclnbeit Siatbfcblägen
freiheröor. SorgcfdjrieheneSommiinifationö*
unb Siüef jug 811nic roar ber «paß über bie
«JJiancnroaub, am Siboneglctfcbcr »orbei nach ber
gurfa nnb »Ott ba weiter jum ©ottbarb. ©erate
»ou ter Seite war taö erfte unb entfeheibenbe ScrDerben

gefommen: tenn fnapp jroifdjen bem abfebüfffgenUfer
bei Sottenfccö mit ter fteilen Srbcbung jum guß
teö Siägeliögrätli fchlüpft ter hier fehr bcfcbwerlidje
«pfat oft faum fo breit, baf guß hinter guß gefegt
werben fann, burch, ter halb nad) ter fteilen «JJcaöen*

want fuhrt. Jäher ffnb hier hödjft wabrfcfjeiuficb
bie legten orbentliehen Sefchle, che tie ftefgettbc @e*

fahr fich ihrem ©ipfel näherte, jum SIbjug gegen
tie «Diane itroaitb unb nadj ter gurfa gegeben

worDen. «SBofel wurben fie auch burd) eine adgemeine

Seroegung in tie redjte glanfe, weil ter Snfiütft
obnetem fchon jum Sictiriren trieb, befolgt. Slüciit

nur wenige hunbert Schritte unt tie Sewegung ftodt
wieter; »on ter bünnen Spige ftürjt Siner um Den

Slnbem; beim wie auö bem Soten roachfett immer
jafelreiebcr hinter ten Steinen unt Slöden tie feint*
liehen Sdjügcii hcr»or; ja ffe jagen fidj fdjon uiimt't*
telbar am ^affe felbft, ihn »erfperrent — ter Siüd*

jug ift abgefebnitten. TicöorterftenSIbtheilunge-n
roeidjen wieber jurüd; tie feintem, tem unmittelbaren

Sintrud teffen, roaö in iferer Släfec trofeent ffdj ent*

roidelt, nur gefeordjent, trängen »orroärtö. So, ju
feinem größten SerDerben gerät!) tieß Sataidon unt
»ielleicht ein Sbeil noch ter Siefirirenten teö antern
in Den engen Siaum jroifcben tem Sottenfee unt ten
Steinjeben Deö gußeö »om Siägeliögrätli hinein, roo

mehrere Sdjneefelter ftd) abfdjüffig gegen ben See
fenfeit *). Siun bort alle Orbnung auf — nun tn'tr
jener 3nftant ein, »on bem wir fchon gefprodjen
feaben, wo aufö Stefte uoeb einjelne ftäufeben, »iel*

leicht Sompagnien, einen entfehloffenen Offtjier hören,
anbere ganj aufgclööt, wie eine jerfprengte fteerte
ffeii jerftreueit. SBohin? Sllö jiehe fich ein magifeber
Soteöfreiö um tie Oeftreicber, fracben nun fogar
Scbüffe »om jenfeitigen Ufer tcö Sottenfeeö her: bie

Umgcbiiitgö*3lbttjeilung hatte fidj »om Stuöläufer beö

Siägeliögrätli hcrabfteigeub t'n Spigcn getheilr, unt
tie britte war, tem 3"ff"ß teö Sottenfeeö folgent,
um ten See herumgejogen (flehe «Plan II.), fo taß
fie fietj bereite tem Saumpfat nadj Obergeßelen
näherte, alö auf ber anDern Seite beö ©ebirgfattelö
auch bk SJtaffe beö franjöfifcben ©roö nicht mefer

ferne »om ftöbenranb war. Ter Äreiö febien fidj ju
febließen: Äopf unb Sdjwanj ter Schlange berührten
ffch halt. Ta »erfeboff wofel ter Siuf ter Stabfr*
offijiere, tie iferen OrDreö getreu gewiß noch immer
unt felbft mit harten Opfern tie «JJia»cnmanb nut bie

gurfa geroinnen wodten, im »erworrenen ©etiimmel,
ba wogte ber ftaufen, ben jegt breifadje lieben
macljt ju umjingcln trohte, in fieh jiicfcnt bin unt
her, mit wenn eö einen »orherrfebenten Trud gab,
fo war eö ter in ter Si idj tung tcö «Pfatö nach

Obcrgeftctcn. So traf ffe ter ftürment oben an*

langente franjöfifcbe ftaupthanfen, ter uiebt eine

halbe Stunte 3eit gebraucht hatte »om Spital an
hiö herauf. Sn ftarrer Sapferfeit blieben nun einjelne
Srtippö fteben mit wehrten ffdj feuernb gegen ifere

Singreifer. Siele Oeftreicber fanben feier ben Sot;
»iele wurten an ten Stallt teö Sceö geträngt unt
gtirfdifen tann über tie gefrorne (teile giächefeütab im
©ewäffer, taö bai Stecht feineö büfiern Stamenö ffd)

*) 2tm 16. Sluguft 1S37 roant'ertc ^?erf. über Dieß übt
©eftlbe; atfo 2 Sage nach Dem 3S. QaljrStag bti (St-
fecuts". Sie Damaftge SSitteruiig roar nad) einftim-
miger 23erjicf)*runa jiemltcb fchon — ungefähr rote
bit oon 1SJ7 um tieft Seit. So läßt itcfe wobt an-

* nebinen, Daß bie großem Sdmeeftctlen in biefer
»£öt)e Damals' in Der gleichen Slustebnung Porfeanben

roaren.
oo *
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paar Mann ordentlich neben einander stehen können,

ließ ebenso wenig einen zusammenhängenden und größern

Angriff mir der blanken Waffe zn. — Als nun aber
die vorgeschobene Feuerlinie zerrissen, ibr linker Flügel
auf und am Kehrcnthürnli abgedrängt, der rechte schon

vorher gegen die Mitte ja fast vorwärts gedrückt ist,

und nun endlich der größte Theil dieser Truppen,
dem dcr Feiud in hellen Haufen in dcn Fcrsen sitzt,
umkehrt und bergan flüchtet — : Ta läßt sich wohl von
einer milirärifchen Phantasie vorstellen, was' hier ge-
schah! Tic Stabsoffiziere dieser zwei Bataillone waren
uicht zu Pferde, oder wenn je — so konnten sie nicht
mit ihnen wic sonst, au dcr Fronte hin und her fliegend,
die verworrenen odcr erschrockenen Gemüther durch eine

fast glcichzcitige Gegenwart im Zaum halten; die

Adjutanten mußten ebenso zu Fuß über die Steine springen

und etwa gegcbcnc Befcblc übcrbriugcn z die

Compagnien mögen Häufchcnweis beisammen gestanden

fein, mchr sich sclbcr überlassen, und ihre Hauptlcute
eben so: da lösten sich wohl die alten heiligen Bande,
dic Oestreichs Kricgsruhm so cigcn nnd ehrwürdig
zieren, da traten die verschiedenen Meinungen,
der Fluch alles Gelingens im Krieg, da trat die

Furcht mit ihren blitzschnell wechsclnden Rathschlägen
frei her v o r. V o i g c s ch r i c b e n e C o m m il n i k a t i o ns-
und Rückzug slinl'e war dcr Paß über die
Mayen wand, am Rhoncgletfchcr vorbei nach der
Furka und von da weiter zum Gotthard, Gerade

von der Seite war das erste und entscheidende Verderben

gekommen: denn knapp zwischen dcm abschussigen Ufer
dcs TodtenfceS und der steilen Erhebung zum Fuß
des Nägelisgrätli schlüpft dcr hicr sehr bcschwerliche

Pfad oft kaum so breit, daß Fuß hinter Fuß gefetzt

wcrdcn kaun, durch, dcr bald nach der steilen Mayen-
waud führt. Daher sind hier höchst wahrscheinlich
die letzten ordcntlichcn Bcfchle, che die steigende
Gefahr sich ihrem Gipfel näherte, zum Abzug gegen
die Mayenwaiid uud nach der Furka gegeben

worden. Wobl wurden sie auch durch eine allgemeine

Bcwcgung in die rechte Flanke, weil der Instinkt
ohnedem schon znm Retiriren trieb, befolgt. Allein
nur wenige hundert Schritte und die Bewegung stockt

wieder; von dcr dünnen Spitze stürzt Einer um dcu

Andern; denn wie aus dem Boden wachsen immer

zahlreicher hinter dcn Steinen und Blöckcn die

feindlichen Schützen hervor; ja sic zcigcn sich schon unmittelbar

am Passe selbst, ihn vcrsperrcnd — dcr Rück-
z u gist a b g e sch n i t t en. Tie vordersten Abtheilungen
weichen wieder zurück; die hintern, dem unmittelbaren

Eindruck dessen, was in ihrer Nähe drohend sich

entwickelt, nur gehorchend, drängen vorwärts. So, zu

feinem größten Verderben gerätb dieß Bataillon und

vielleicht ein Theil noch der Rctirirenden des andern

in dcn engen Raum zwischcn dem Todtensee und den

Steinzehe» dcs Fußes vom Nägelisgrätli hinein, wo

mehrere Schneefclder sich abschüssig gegen dcn See
senken *). Nun hört alle Ordnung auf — nun tritt
jener Zustand ein, von dem wir schon gesprochen

Huden, wo aufs Beste noch einzelne Häufchen,
vielleicht Compagnien, einen entschlossenen Offizier hören,
andere ganz aufgelöst, wie eine zersprengte Heerdc
sich zcrstreueu. Wohin? Als ziehe sich ein magischer

Todcskreis um die Oestreicher, krachen nun sogar
Schüsse vom jenseitigen Ufer des Todtcnsees her: dir

Umgcbungs-Abtheilung hatte sich vom Ausläufer des

Nägelisgrätli herabsteigend in Spitzen getheilt, und
die dritte war, dem Zufluß des Todtensees folgend,
um den See herumgezogen (siehe Plan II.), fo daß
sie sich bereits dem Saumpfad nach Obergestelen
näherte, als auf der andern Seite des Gebirgsattels
auch die Masse des französischen Gros nicht mehr
ferne vom HöKenrand war. Ter Kreis schien sich zu
schließen: Kopf und Schwanz der Schlange berührten
sich bald. Ta verscholl wohl der Ruf der
Stabsoffiziere, die ihrcn Ordres getreu gewiß noch immer
uud selbst mit bartcn Opfern die Mayenwaud und die

Furka gewinnen wollten, im verworrenem Getümmel,
da wogte dcr Haufen, den jetzt dreifache Ueber-

macht zu umzingeln drohte, in sich zuckend bin und

her, uud wenn es einen vorherrschenden Truck gab,
so war es dcr in der Richtung des Pfads nach

Obcrgesrclen. So traf sie dcr stürmend oben

anlangende französifche Haupthaufen, der nicht eine

halbe Stunde Zeit gebraucht hatte vom Spital an
bis herauf. In siarrcr Tapferkcit blieben niiu einzelne

Trupps stehen und wehrten sich feuernd gegcn ihre
Angreifer. Viele Oestreicher fanden hier den Tod;
viele wurden an dcn Rand des Sees gedrängt und

glitschten dann übcr die gcfrorne stcüc Fläche hinab ins
Gewässer, das das Recht seines düstern Namens sich

') Am t6, August!8Z7 wanderte Verf. über dicß öde

Gcsildc; also 2 Tage nach dcm JahrSiag dcö Ge»

fcchts, Dic damalige Witterung war nach einstim»

miqcr Versicherung ziemlich schön — unqcfäbr wic
die von 18.^7 um diese Zeit. So läßt sich wohl au»

nel'mcn, daß dic größcrn Schnecstcllcn in diefcr
-Höhe damals in der gleichen Ausdehnung vorhandcn

waren.
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nad) ter blutigen Saufe jwifeben SBadifern unt Semem,
bie fich Sabrljuntcrte früher hier fdjlugen, beftätigeu

ließ. — Äurj war tiefer 31 ft; feine Stunte »erging,
uachtem taö ftauptcorpö ter granjofen ten ©t'pfcl er*

rrici'f, mit tie legten Scbüffe »erhadten. —Tic g-lie*

heilten wantten fidj nach tem SBeg öou Obcrgeftcleit.
Tie legten wurten, weil nun tie Slbtheilungen, welche

»ou ter ftölje tcö Siägeliögrätli herabgefommen waren,
aud) rafd) öortrangen, felbft über tiefen SBeg hinauö
mit am guß tcö Sitelbornö feinaufgebrängt, wo fich

St'ttjelne »ielleicht Sleffirte, »erftiegen, bereit ©crt'vöe
nod) in iieueftcr 3eit unter Stcmblötfen. unter welche

ffe ftd) »erfroehen, gefunben worten fint. Sintere,
nnt mit ihnen wabrfebeinlicb ein Sheil teö gleich an*

fange abgefebnitfenen finfen giügelö ter öftreiebifeben

geuertinie, hofften »ielleicht am Sitelhorn »orbei tiefer
ahwärtö taö Sibonctbal ficber ju gewinnen: ta er*
bilden fie mit einmal a udj geinbe »or fich! —
©utin hatte nämlich tie Oueue feiner ftaupt*Solonne
weiter am linfen Ufer forrmarfebiren, über ter legten
fteinemen Srücfe aufs rechte, »on ta weiter, unt in
ter Siiuneteö Jlbfluffeö »om Srübtenfce biö ju tt'e*

fem fteigen laffen, »011 wo fte bamt unterm S ib e I fe o r it

weg abwarte nadj tem ©rimfelfattcl gelangten (ftclje
ten «plan IL). — Sllö tiefe Umjingeltcn feinen Sluöroeg

mehr faben, feblugen fie, einem ©efüble »on folbatifcher
Vopalttät folgcut, ihre ©ewebre an teil griöblödeit
jufammen, jcrbrarben ihre Säbel — bie Sambourö
felbft ihre Sronimctfcblegcl, liaditcm fie tie Sroinmeln
jertreten. Sinjeln jcrftrctitc ©emebrrbeite halbe

Schlegel :c., tie man nodj jegt im Ärcife um große
Steine bcrumliegcnt ffntct, befiätigen biefe trabitio*
neffe Siaebriebt, ter wir gerne jur Stire ter Oeftreicber
©tauben fcheufcit. lieber trct'hunbcrt «JJiann, ein hal*
bei Sataiffon, gericttien fo in franjöfifcbe ©efangeu*

fdjaft *).
Tic 3afet ter Sotten unt Scrroitntcten tft unbe*

') 5)te (Sräiifefiing pon biefer jweiten Umgehung turdj
tint rechts- abgclynoe fninjoiifelje ßotonne haben

wir eigentlich nur aus- ei n ein SPiunbe, namltcb Pon
bem fßatet Sutbote. SInbere wollten nichts Daoon

roiften; foeb crflarten fie bie Sache für mbgtirt), Da

Die Slufmerffamfeit Der meiften Beobachter liefe baupn
fciehliel) nur nach Den greigniftVn, welche bie framb=
ftfdje linfe Umgebung* Golonne herbeiführte, gcroen*
bet habe, ^ebenfalls fann Dtc ©efaiigrnnebmiing
jener Sruppe auch obne biefei, als fte lief) in Den rauhen
Söcrg hinein periliegcn hatte, unb bai immer trüber
werbenbe Serrain por lieh fafe, nur tn Soicjc Der ihnen
naehruefenben geinbe ftatt gefunben haben.

ftimmt. Todj mögen eö nicht über huntertiititfünfjig
gewefen fein. Unöerbältnt'ßmäßtg fI et tt war in jetem

galt tie ter gebliebenen granjofen, unD wohl faum
ein Sccbötef ober fünftel »om Sertuft ter ©egner.
SBir fagteit SoCtc unD SerrouuDetc; wir hätten nur
Sötte fagen foflen. renn in graufamer ©eftalt hat
auf biefem Schlactjtfelt Daö Äriegögefcbid gewaltet.
Ter ScrwmiDcte, ter fid) nicht felbft weiter tragen
tonnte, blieb liegen. Ter Sieger »erweilte feinen

Slugenblt'd über bie Tauer beö Äampfö felbft auf ter
eroberten ftöhe, fonbern folgte inö Sibonctbal nach; unt
aud) wenn er hätte wollen, war eö faum möglich,
auf beut befcbwcrlidjctt Serrain Sicffirte weiter ju
fchlcppen. Tie einjeln Stictergefuiifeiien aber blichen

»on ten wenigen Seroobnern Der ©egent, welche übertt'eß

erft am antern Sage nach ter ftöhe ter ©rimj'el fidj
begaben, auf tiefem Steinfeit, wo cö Der ewigen Un*
ebenbeit wegen über ben nächften Soten weg faft
feine Sluöficbt mehr gibt, meiftenö unbemerfr, oter
ftarbcit febon in ter fühlen Siacbt, an Serbintung oter
im Turfi öcrfebinacbtent, ihren eiufamen SoD fein..—
So haben jwei Smiglinge auö ©litlanncii, — bai
war aber nodj am 14. Stuguft Stacbmittagö — t'n ter
©cgenD wo ter redjte ginget ber öftrcicbifcljcii g-cuer*
tiiit'c über Dem Spitalfce ftant, einen jungen öftreiebf*
feben Äricgcr in feinem Slute liegcnb gefunten, ter
mit fterbenber Stimme teil "Sruber" um einenSrunf
SBaffer bat. Sllö fie eö mit «JJiühe auö Dem ffeinen
Seebad) geholt hatten, war er »erfchieten. SBaö

nadjber »on «teidicit auf ter ftöfee gefüllten wurte,
warb in Den Sottenfee geworfen. — Sin mit nntereö
©erippe faitert »ieffeicbt jegt noch in einer unbeaebte*

ten Stcinfpalte halb mt't Srte »erfchüttet unt mit «JJiooö

überjogen, unt turd) ten hohlen Schacht ter Siippen
fdjlüpft taö pfeifente «JJlurmelthier.

*
Sticht mehr alö tie jwei Sataillonö ter Oeftreicber,

welche »on Slnfang an ten «poften auf ter ©rimfel
bilbeten, nebft ben 40 SBaffifcrn haben biefen Äampf
beftanben gegen faft treifacbe Uebermadjr, m wcfcfjem,
alle Umftänbe jufamniengeiiommen, fte, wiewix glauben
mit Hiebt geringerer Shre unterlegen finb, alö auch

Sriipreu jeter antem Station unterlegen wären. —
Tenn ganj irrig nimmt Slaufewig tie gegenfeitt'gen
Sablöerhältiu'ffe, namentlich aber Taö an, baß Strauch
mit Den Serftärfungen öou einigen Sompagnien aut
tem Siboncthal herauf noch ju ftülfe gefommen fei.
«JJtan tarf nur tie SVgenb feinten unb bie iingefäferc
Scitbauer teö eigentlichen ©efedjtö, fo jeigt fid) bie
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nach der blutigen Taufe zwischen Wallisern und Berncrn,
die sich Jahrhunderte früher hier schlugen, hcsiätigen

ließ. — Kurz war dieser Alt; keine Stunde verging,
nachdem das Hauptcorps dcr Franzofcn den Gipfel
erreicht, uud dic lctztcn Schüsse verhallten.—Tie
Fliehenden wandten sich nach dcm Wcg von Obergcstclcn.
Tic letzten wurde», weil nun dic Abkheilliiigcii, welche

von der Höhe des Nägcl'sgrätli Kcrabgckommcn warcn,
auch rafch vordrangcn, fclbsi über dicfcn Wcg hinaus
und am Fuß dcs Sidelborus huiaiifgcdrängt, wo sich

Einzelne vielleicht Blefsirte, verstiegen, deren Gcrivve
noch in ne»ester Zeit unter Steinblöcken, unter welche

sie sich vcrkrochcu, gefunden worden sind. A»dcre,
und mit ibucn wahrscheinlich ein Theil des gleich
anfangs abgeschuittcncn linken Flügels dcr ösircichischcn

Feucrliuie, hofften vicllcicht am Sidclhorn vorbei tiefcr
abwärts das Rboncthal sicher zu gewinnen: da erbt

ickcn sic mit ci» mal a »ch Fe i n d e vor sick!—
Gudin hattc uämlich die Queue seiner Haupt-Coloune
weiter ani linken Ufer fortmarschircn, über der letzten

sieiiicrnc» Brücke aufs rechte, von da weiter, und iu
der Rinne des Abflusses vom Trübtensee bis zu
diesem steigen lasscn, vo» wo sie dann »ntcrm S id elh o rn
weg abwärts nach dem Grimfclsattcl gelangten (siehe

den Plan II — Als diese Umzingcltcn keinen Answcg
niebr sahen, schlugen sie, cincm Gcfül lc von soldatifchcr

Loyalität folgcnd, ihre Gewehre an den Felsblöckc»

zufannucu, zcrbrachcn ihre Säbcl — die Tambours
selbst ihre Trommelfchlegcl, uachdcm sie die Trommeln
zertreten. Einzcln zcrstrcutc Gcwehrtheile, halbc

Schlcgcl:c,, die man »och jetzt im Kreise um große
Steine herumliegend findet, bestätigen diese traditionelle

Nachricht, dcr wir gcrne zur Ehre der Oestreicher
Glauben schenken. Ueber dreihundert Mann, ein halbes

Bataillon, gericthen so in französische Gefangenschaft

*).
Die Zahl dcr Todten und Verwundeten ist unbe-

') Die Erzählung von dieser zweiten Umgehung durch
eine rechts abgehende französische Colonne haben

wir cigcnrlieh nur ,n,S ei n em Vtunde, nämlich von
dem Vat.r Lüthold. Andere woUicn nichts davon
wissen; ?och crtiärtcn sic dic Sache für möglich, da
die Aufmcrksamkcil dcr mcistcn Beobachter sich

hauptsächlich nur nach dcn Ereignissen, wclchc die fran,ö-
sische linke UmgebungS Colonne hcrbcifiikrte, gewendet

habe. Jedenfalls ta»u die Gcfauqciiiichmuiig
jcncr Truppe auch okne dicscS, als sic sich in den rauhen
Bcrq hincüi vcrstieacn battc, und das immer wildcr
wcrocndc Tcrrain vor >ich sah, nur in ivolgc dcr lhncn
nachrückcndcn Fcindc statt gcfundcn haben.

stimmt. Doch mögen es nicht über hundertundfünfzig
gewesen sein. Unverbältnißmäßig klein war in jedem

Fall die der gebliebenen Franzosen, und wobl kaum

cin Sechstel oder Fünftel vom Verlust dcr Gegner.
Wir sagten Todte uud Verwundete; wir hätten nur
Todte sagen sollen. Denn in grausamer Gestalt hat
auf diesem Schlachtfeld das Kricgsgcschick gewaltet.
Der Verwundete, dcr sich nicht sclbst weiter tragen
konnte, blieb liegen. Dcr Sicgcr vcrwciltc keinen

Augenblick übcr die Dauer des Kampfs sclbst auf der

eroberten Höbe, sondern folgte ins Rboncthal nach; uud
auch wenn er hätte wollen, war es kaum möglich,
auf dem beschwerlichen Terrain Biessirtc weiter zu

schleppen. Tie einzeln Nicdergcfunkcurn aber blieben

von den wenigen Bewol'iicr» der Gegend, wclebe überdies?

erst am andern Tage nach der Höhe der Grimsel sich

begaben, a»f diesem Stcinfcld, wo cs dcr ewigen Un-
cbenbcit wegcn übcr den nächsten Boden wcg fast

kcine Aussicht mehr gibt, meistens uubcmcrkr, oder

starben schon in dcr kühlcn Nacht, an Verblutung oder

im Durst verschmachtend, ihre» einsamen Tod hin.—
Es haben zwci Jünglinge aus Gutlaiinc», — das

war abcr noch am 14, August Nachmittags — in dcr

Gcgcild wo der rechte Flügel der ösircichischcn Fcuer-
liuic über dcm Spitalscc stand, einen jungen ösircichischcn

Kricgcr in seiucm Blute licgcud gefunden, der

mit sterbender Stimme dcn "Brudcr" um ciucn Trunk
Wasscr bat. Als sie cs mit Mübc aus dcm kleinen
Sccbach gcholr hattc», war cr vcrschicdcn. Was
nachher von Leichen auf der Höhe gefunden wurdc,
ward in dcn Todtcnsce geworfen. — Ei» und anderes
Gerippe kauert vielleicht jetzt noch in einer »»beachteten

Stcinspalte halb mit Erde vcrsclmttct und mit Moos
überzogen, und durch den Holsten Schacht der Rippen
schlüpft das pfeifende Murmclthicr.

Nicht mehr als die zwei Bataillons der Ocstrcichcr,
welche von Anfang an den Posten auf der Grinuel
bildeten, nebst dcn 40 Walliscrn habcn diesen Kampf
bestanden gegen fast dreifache Uebermacht, in welchem,
alle Umstände zusammengenommen, sie, wic wir glauben
mit nicht gcringcrcr Ehre unterlegen sind, als auch

Truppen jeder andern Nation unkerlcgen wären. —
Denn ganz irrig nimmt Clausewitz die gegenseitigen
Zahlvcrhältiiisse, namentlich aber Das an, daß Strauch
mit dcn Vcrstärkungcn von einigen Compagnie» aus
dem Rboncthal herauf noch zu Hülfe gekommen sei.

Mau darf nur die Gegend kennen nnd die ungefähre
Zeitdauer des eigentlichen Gefechts, so zeigt sich die
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llnmöglicbfct't. ©egen 10 Ubr fing eö an, gegen SJit'r*

tag roar cö beenbigt5 »on «JJiünfter aber, wo Strand)
mit feinen Steferoen ftanD, brauchte er wenigftenö
4 Stunten bii auf tie ftöhe ter ©rimfef. Slucb fagt
ber Srjberjog beftimmt, taß Strand^ mit einem Sheil
ber Siefcmeit jur Sliifuabme ter auf ter ©rimfel @c*

fchlagencn nur bii Obcrgcfielcti gefommen fei.

gabner unb bie linfe Umgchungö*Solot!iic.
So ift wohl unfern vtefern nicht unlieb, wenn wir

nodj einmal jurüdfebren in ter ©efebiebte nnb unö

ter Solonne anfebließen, welche turch tt'e ungeheure

Ueherrafdjung ihres Sluftretcnö mit jwar geraDc in
ber firategifcfjen, in ter Siüdjugöffanfc ter
Oeftreicber Den Sieg ter granjofen eigentlich febon

ganj prftformirt batte. Stwa ein halbeö Sataiffon,
3—400 «JJiann, Shaffetirö mit furjen Stugern beroaff*

net, wurte ju tiefem «JJlanö»er beftimmt, bai, fo
füfen eö war, toch affertingö, wie wir febon ge*

jeigt haben, gar nicht an ter «Peripherie teö Ärcifeö
menfeblicber Äräfte unt mcnfdjlicbcn Sermögenö lag,
wai tt'e Schwierigfeit tcö Serrainö anbelangt.

Sin Der oberu Sögeleiiiöbrüde angefommen (ieß®u*
tin hatten, mit linfö ab marfchiitcti nun tie Säejcr;
gafener an ihrer Spige. Ter SJiorgen tämmerte. Tie
übrige Solonne fegte ihren SBeg auf tem Saumpfat fort.

Stnfangö ging eö nahe ter unten braufenten

Slar über moofigeö gelögeftein nodj Dureb einjelneö
nictercö ©eftrüppe weg hinter einem getefopf »orbei;
bann wieter ahwärtö in eine Schiucljt, burd) welche

ein Sadj m'eDerfällt *J. ftier ftieg mau taö erfte Siertel
teö Sßegö nun unter hartem klettern jum Sbeil über

Sdjnecfdjlipfe weg, ober müb»off au iferem Siatit fein

roeiter, immer ten trobent oben feereiiifeängenben ©(et*

fcbcrmaffcii ju, mit enblid) bii unmittelbar an tie*
felben bin, wo tann gahner redjte roentete. (Siehe
beibe «plane.) — Sinn gingö in »ielen Ärümmeii unD

SBentungen, intern mau oft ten ©letl'cbcrfpigeu, bamt
fenft'ccbtcn gelfenmauem auöweidjcn mußte, hin unt
feer; langfam unt hefebwcrlid) **) — aber im ©anjen
mn bod) immer in ebener Südjtung, uub fdjon jegt

*) di ift niefet Der Sach. aus" bem ®e(mcrfee; biefer bii-
Det bie nricblfe große gctjluctjt roeiter abwärts", ©bef
irrt lieb bier-

*) Stuf Dem Seimroeg poii Det ©rimfel machte 2?erf. eine
Strecf c biefes" ie3cgs bis faft tn bie Seit tte ber Scl)tud)t
mtfrofirts". gr fanD ün harter als j. 23 bie SSege
nach bem Qucbliberg — Dod) nur quatititatio - nnt
rigentlicl) nicht oiel.

bod\ über ber höchftcu Stelfuiig teö geinteö auf tem

Sattel ter ©rimfel, jegt fchon, wenn gleidt nod)

über 4000 Scbritt öon ihm entfernt, in feinem Siüden,

jegt febon an ter äußerften ©renje einer möglichen

Umgebung. Stber tie wüte fremtartt'ge ©rauenhaftig*
feit ter Siäbe mit Slitöffdjt, mefer alö tie Süigft
te? Stolpcrnö unt tie Slrbeit Deö Älimmenö, über*

wältigte Doch Dreimal ten SJiuth ter franjöfifcben Sof-
tatcu. Trcimal hielten ffe unb wollten nicht weiter;
treimal hatten fie febon in »erjwci'eltem 3om ange*
fei lagen, ten alten g-abner, ter fie inö SrrCerbcu

führe, nieberjufdjießen, ihn jujwingen, iimjtifehren.
Sluf ten Änicn bat er um fein Stehen *), bat, Daß fie ihm

folgen foHrcn, »erfilterte fie feiner Stettichfcit uut
taß cjewif nicht ein «JJiann »erunglüdcn werbe. Todi
heturfte eö alles Slnfcbcuö ter Offfjiere, Die SolDatcn

ju befdjwiditigcn mit ju beruhigen. Sntlicb fegten ffe

ten SBeg weiter fort; mutbiger unt froher, jc freier

auch ter Sltbetn wurte in ter friftben Sergfufr, je

weniger befdjwerlid) ter SBeg: — bii entlidj nad)

fünfftüntiger Slrbeit Die Solonne an tem fleinen See

»orbei bii faft über teil Äcpfcn ter Oeftreicber anfam,
mit nun fiel) »orfidjtfg in jwei, fpäter t'11 trei Siichtum

gen »ertfeeilte: Tie mittlere Spige mag 200, jebe

ber antern etwa 100 Sdjügen geje'felf haben.

Siur intern gafener flugerweife tie granjofen
gleich fo boeb führte »ermict er aueb tie SBabrfebcin*

liebfeit ganj, taß irgent ein öftreichifeher Süd fie enf*

becfen werbe. SBäre er weifer unten an Den Serg*
wäiiteu bin oDer in einer nähern Scbfudjt feeraufgc*

gangen, leirijter featte tieß aufteilt rechten öftreiebi*

feben giügel mit »0111 Spital ¦¦ Sioffen aui bemerft

werten fönnen. Slber efeuetem waren tie gebirgfidj*
rieten Stugen ter SBadifer nur »orwärtö gerichtet, unt
»011 weiter jurüd an teit ©riinfetbängctt foniifc ein

ungewohnteö Stuge febon ter Sntfernung wegen, auch

wenn man ihm gefagt hätte: »»tort jieht ein gaben
«JJienfcbcn hin," nicht fo halt etroaö bemerfen.

Sinige junge Surfebe aui ©nttattnen folgten bicj'em

Umgefeimgömarfch nnb waren fo nahe Sengen tei
©efcdjtcö.

g-ahucr, bamalö 50 Safere alt, genoß ben aui*
bctungciicn 2ofen feiner Scrticnftc um tie franjöfffeben

*) Sie -IGorre, roeldje Mahner brauchte/ fjnb im Tlunbt
bec Srabition. Sic lauten tragiconit'fct): Siebe,,gnet«
bige Serren graniofcn" u. f. ro. fi-.ejtc er ju ben
c:iioycns-sol<Jats,bieroaf;rfdjctn!tdj feiiiäöort&etitfch
»erftanten.
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') Es ist nicht dcr Bach aus dem Gelmcrscc; dicscr bil>
dct die „ächste große Schlucht weiter abwärts, Ebel
irrt sich hier,

") Auf dcm Hcimwcg von dcr Grimsel macbtc Verf cinc
Strecke dieses WcgS bis fast ui di,' Hälirc dcr ScKluchr
aufwärts. Er faud i!n härter als z, B die Wege
nach dcm Luchi'bera — doch nur quantitativ - und
eigentlich nicht viel.

Unmöglichkeit. Gegen 10 Uhr fing es an, gegen Mittag

war cs beendigt; von Münster aber, wo Strauch
mit sciucn Reserven stand, brauchte er wenigstens
4 Stunden bis auf die Höbe der Grimsel. Auch lagt
der Erzherzog bestimmt, daß Strauch mit cincin Thcil
der Ncscrvcu zur Aufnahme der auf der Grimsel Gc-

schlagcmn nur bis Obcrgcstclc» gekommen sci. ß

Fahner und dic linke Umgchungs-Colonnc,
Es ist wobl unsern Lesern nicht unlieb, weuu wir

noch ciniucil zurückkehren in der Geschichte und uns
der Colonne anschließen, welche durch die ungchcure
Ueberrafchung ihres Auftretens uud zwar gerade in
der strategischen, in der Rückzu gsflankc der

Ocstrcichcr dcn Sic« dcr Franzofcn eigentlich fchon

ganz pràformirt hatte. Etwa ein halbes Bataillon,
3—400 Mann, Chasseurs mit kurzen Stntzcrn bcwaff-

net, wurdc zu dicicin Manövcr bcstimmt, das, so

kühn cs war, doch allerdings, wie wir schon

gezeigt haben, gar nickt an dcr Pcripbcric dcs Krcises

menfchlichcr Kräfte uud mcuschlichcn Vermögens lag,
was die Schwierigkeit dcs Tcrrains anbelangt.

An der obern Bögclciusbrückc angekommen licß Gudin

halten, und links ab marfchirtcn nun die Jäger;
Fahner an ihrer Spitze. Tcr Morgen dämmerte. Tie
übrige Colonne sctztc ihren Weg ans dem Saumpfad fort.

Anfangs ging es nahe der nuten brausenden

Aar über moosiges Felsgcstcin noch durch einzelnes

niedcrcs Gcstrüxpe weg hinter eiuem Fclökopf vorbei;
dann wiedcr abwärts in ciuc Schlucht, durch welche

ein Bach niederfällt * >. Hicr sticg man das crste Vicrtel
des Wegs uun unter hartem Klettern zum Theil über

Schnecfchlipfc weg, oder mühvoll an ihrem Rand hin

weiter, immcr dcn drobcud obcn hercinhäugciidcn Glet-
schcrmasscn zu, und cndlich bis uumittclbar au dic-

selben hin, wo dann Fahncr rcchtö wcudctc. (Siehc
beide Pläne.) — Nun giugs in viclcn Krümmen und

Wendungen, indem mnu oft dcn Gletfchcrfpitzeu, dami
senkrechten Fclscnmaucrn ausweichen mußte, hin und

her; langsam und beschwerlich ") — aber im Ganzen

mn doch immer in cbcucr Richtung, und schon jetzt

hoch über der höchsten Stellung dcs Fcindcs auf dcm

Sattcl dcr Grimsel, jetzt schon, wenn gleich noch

über 4000 Schritt von ibm entfernt, iu feinem Rückc»,

jetzt schon an der äußersten Grenze einer möglichen

Umgehung, Abcr die wilde fremdartige Eraucuhaftig-
kcit der Näbc und Aussicht, mchr als die Angst
des Stolpcrns und die Arbeit dcs Klimmcns, übcr-

wälrigtc doch dreimal den Muth dcr französischen

Soldaten. Trcimal hicltcn sie und wollten nicht wcilcr;
dreimal hatten sie schon in verzweifeltem Zorn augc-
sct lagen, den alten Fahncr, dcr sic inS Vcrdcrbcn

fübrc, uicdcrzufchicßcn, ibu zu zwingcu, umzukchrcu.

Auf den Knicn bat er um sein Lcbcu bat, daß sic ihm

folgcn sollten, versicherte sie feiner Redlichkeit und

daß gewiß nicht cin Mann vcrnnglückcn wcrdc. Tech

bcdurste cs allcs Auschcus dcr Oifizicre, dic Soldatcu

zu beschwichtige» uud zu bcruhigcn. Endlich frtztc» sie

dcn Wcg wcitcr fort; mutbiger und frohcr, je frcicr
auch dcr Athcm wurde in der frisilw» Bcrgluft, je

wcuigcr beschwerlich dcr Wcg: — bis cndlich „ach

füufstuudigcr Arbeit die Colonne an dcm klcinen Scc
vorbei bis fast über den Köpfe» dcr Ocstrcichcr ankam,

und nun sich vorsichtig in zwci, sp'tcr in drci Richt»»

gcn vcrtbciltc: Tie mittlere Spitze mag L00, jcdc

der andern etwa 100 Schützen gezählt haben.

Nur indem Fahner klugerweise die Franzofcn
gleich fo Koch führte, vermied cr auch dic Wabrfchein-
lichkcit ganz, daß irgcnd ci» östrcichifcher Blick sic cut-
dcckc» ivcrde. Wäre er weiter unten an den

Bergwänden bin oder in einer nähern Schlucht hcraufgc-

gaiigc», lcichter hätte dieß auf dein rechtem östreichi-

schcn Flügcl und vom Spital-Nolle» aus bemerkt

werde» können. Aber ohnedem waren die gcbirgsich-

tigcu Augen dcr Walliser nur vorwärts gcrichtct, und

von weiter zurück an deu Grimselbäugcn konntc cin

ungcwobntcs Auge schon der Entfernung wcgcn, auch

wenn man ihm gesagt hätte: "dort zicht ein Fadcn
Mcnschen hin, " nicht so bald etwas bemerken.

Einige junge Bursche aus Guttanncn folgten diesem

Umgchnngsmarsch und waren so nahe Zeugen des

Gefcchtes.

Fahncr, damals 50 Jahre alt, genoß den aus-

bcdungcucn Lohn scincr Verdienste um die französischen

') Die Worte, welche Fabuer brauchtc, sind im Nuude
der Tradition. Sic lauten tragikomisch: Liebe «gnä»
dige Hcrren Franzofcn" u, f. w. sc,gtc er zu dcn
i^<)^,>-kvl^,i,, dic wahrfchcinlich kcui Wort dciüsch
verstanden.
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SBaffen nidjt lange. Tenn tie Siegierung feineö Sa*
terlanteö anerfannte natürlt'dj tie Scbcnfung, welche

©utin gemacht hatte, uid)f. Sr ftarb in ben jroan*
jiger Sabren. Sein Sohn, ein großer fdjroarjer fttder
SJiann, ift Äncdjt im ©rimfel*Spital.

(6d)lußbetrad)tung folgt in Der na'cbftcn Stummer.)

Süc i * g c II e n.

£ic Srftürmung »on Sömail am u >¦>• Tc*
j cm her 1789.

(gortfegung.)

Tiefe haften nidjt mintern SBiberftanb ju über*
winben gehabt; auf baö gegebene 3eiebcn hatten ffdj
tie Schiffe eine SBcrft »on ter Statt in Ortnung
aeftedt mit bei ter tritten Diafete in Sewegung gefegr.
Sie hüteten, wie »orgefdjrieben worten jwei Sinien;
in ter erften befanten fidj, auf 100 Äofafen*Sötcit
bie regelmäßigen Sruppen, unt tie unregelmäßigen
.uif 45 antem, weldje in trei gleichen Sheilcit in ter
JJiitte unb auf ben giügcln »ertbcilt waren; in ter
jweiten, 58 größere Sdjiffe, Srigantiucn, fdjwim*
incnbc Satterien, Toppel*Sdja(uppen unt rraiifonen;
fo rüdten fie mt't ftülfe ter Sinter unt heftig feuernt,
gegen taö Ufer »or. Tic hier heftnbfidjen türfifdjcit
Satterien, mit 83 Äanoncu, 15 SJiörfcrn mit einer
0 Seltner Sifen fdjießenten ftaubt'ge befegt, erwiterten
?ai geuer ter Muffen mit großer Ccbfeaftigfcit, ofene

fetod) hei ber Tuiifelfeeit ifenen großen Schaben ju
tfeun. Sllö bie Schiffe bii auf einige hmitcrt Srfm'fte
am Ufer feerangefommen, thciltc ffdj bie jweite l'inic
unb febfoß ffdj an tk beiten giügel ter erften an,
mit tum einen jweiten ftalbfreiö biltent, fchlciiberfett
fie Seb nnb Serberhett auf bie Stabt. Unter bem

Scbug biefeö fortbauernbett geuerö ging gegen 7 Uhr
Die Sanbung »or fid), turd) Sitbaö jwedmäßige 2>or*

feferutigen, fdjueff uub mit Orbnung, trog beö SBi*

berftaiitcö »on mehr wie 10000 Surfen unb Sartaren,
Die mit bem blaiifen ©eroefere fieh ihnen entgegen

cgten. Ta fah man t'n ber erften Solonne Salcrian
Subom mit jwei Sataidonen alle ©chwierigfeiten »or
üdj überwinben, einen feier heftnblidjeii fteilen Saüalicr
.•rfteigcti unt ffd) auf tcntfclbcn behaupten; Diogcr
Damaö mit 1 Sataiffon bk »orliegenben Satterien

wegnehmen, ten get'nb mit bem Sajonet angreifen
unb «ertreiben; in ber britten ben «priiijcn tr Haue)
ali er einer ber erften anö Canb fpritigt, nm Änie

»errounbet roerben, unt tcu Srigabier SJlarfow, in
bemfelben Stugenblid einen Schuß in ben guß erhal*

ten, alö er ifen wegjutragen befiehlt. Seine So*

loime bemäditigt ffdj »on bem mterfebrodenen Oberft«
Sieutenant Sfibaö geführt, obwohl bem geuer ber

großen Stein*Saftet auögefegt, eben fo rafd) wie bie

anbern ter »orliegenten Satterien. Slucb ter junge
fterjog »on g-ronfac gibt hier Sewcife feineö SJiutljö.
Ten Slnfübrer feiner Solonne nidjt mehr erblidenb,
m'cbt wiffenb, wohin er feine Schritte in ber Tunfei*
bett riditen folle, glaubt er ten Ort ju erfennen, wo
ter SBad war; er feört tort ein lebfeafreö Sdiicßen;
mit ten um ifen beftntlicbeit Sägern tringt er bafein

»or, Die innere Söfcbung beö «SBaffö hinan mit ftößt
oben ju tem tapfern Cafe» in tem Slugenblicf', alö
biefer im heftigften Äampfc begriffen roar.

Ter Sag bt'e «Jiebcl jcrftrcitcut, fing an tie ©egen*
ftänte jit beleihten. Srftiegeu waren tie SBaffe, »er*
trieben ter geint »on ten SBerfcit, aber immer noch

ftarfer, wie tie Stürmenben, jog er (ich gegen baö

Sintere ber Statt, unt auch tiefe foffte erft mit ben

«SBaffen in ber ftanb genommen, jeter Schritt »on
wäxti mit tem Slute erfauft werten. Obne mit
Sejwingttng ber geftung aufjuhören, begann in ber
offenen Statt erft ter feeftigfie Äampf. Schonung
»erlangte ter Surfe nidit, ju fterben war er bereit,
aber ter Diu ffe foffte mt't ifem fterben.

©.£. «potemfiu, ber noch roäferenb tcö ©efedjte
auf ten SBädcn tt'e Sieferoe ter beiben erften Solonnen
felber herbeigeführt, ließ nun auch baö Sroöfifcbc
mtb Sfeotitter Sfeor öffnen, unb burd) baö erftere
3 Scbwabronen Seroerifcbe Äarabinierö, Durd) taö
jweite 3 gclbftüde unter Setedung öo:t 130 ©rena*
ticren in tie Statt herein bringen. 3» ßleicbter Seit
rourben 3 Schwabronen ftufaren mit 2 Schroabroncn
Äarabinierö turdj baö SenbenShor eingelaffen. Tod)
»erbot ihnen anfangö Suworow, fidj inö Snnere ber

Statt »orjitwagen; erft foffte taö gußoolf mit tem
Snjoncttc Siaum mad;cu.

Stadj einigen Slugctibliden Srholung brangen nun
tie Solonnen öou »erfchiebenen Seiten öor; mit gefälltem

Saldiert, unter tem Älaug einer friegerifcben «JJtufff,

unauffealtfam affeö öor fieh nicterwerfent, ju auf tcu
SJiittelpunft ter Statt; redjtö «potemfiu mit feinem

giügel, «örtlich tie Äofafen, Äufufow linfö; »ou
Der SBaffcrfcitc ter uncrfd)rodcuc Siibaö. Sin neuer

Äampf auf Sehen mit Set foffte beginnen.

Tic engen Straßen waren »off ScrtbeiDigcr, am
allen ftäiiferit rourte gcfdjoffcn; in allen großem

17^t

Waffen nicht lange. Denn dic Regierung seines

Vaterlandes anerkannte natürlich die Schenkung, wclchc
Gudin gemacht batte, nicht. Er starb in den zwanziger

Jahren. Scin Sohn, ein großer schwarzer stiller
Mann, ist Knecht im Grimsel-Spital.

(Schlußbetrachtung folgt in dcr nächsten Nummcr.)

Miszellen.
Die Erstürmung von Ismail am "^.De¬

zember 1789.

(Fortsetzung.)

Dicse hatten nicht mindern Widerstand zu
überwinden gehabt; auf das gegebene Zeichen hatten sich

die Schiffe eine Werst von der Stadt in Ordnung
gestellt und bei der dritten Rakete in Bewegung gesetzt.

Sie bildctcn, wic vorgeschrieben worden zwei Linien;
iu dcr ersten befanden sich, auf 199 Kosaken-Böten
die rcgclmäßigen Truppcu, uud die unregelmäßigen
^uf45 andern, welche in drei gleichen Theile» in der

Mitte und anf dcn Flügeln vcrtkcilt waren; in der

zweiten, 58 größere Schiffe, Brigantinen, schwim-
mcnde Batterien, Doppel-Schaluppen und Lausoncu;
so rücktcu sic mit Hülfe dcr Rudcr und Kcftig fcncrnd,
gegen das Ufer vor. Die hier bcsindlichen türkischen

Batterien, mit 83 Kanoncn, >5 Mörsern und einer
6 Zentner Eisen schießenden Haubitze besetzt, erwiderten
?as Feuer der Russen mit großer Cebhaftigkcit, ohne

jedoch bei der Dunkelheit ihnen großen Schaden zu

thun. Als die Schiffe bis auf einige Kundert Schritte
am Ufer herangekommen, theilte sich die zweite Linie
und schloß sich an die bcidcn Flügcl dcr crstcn a«,
uud uun cincn zweitcn Halbt'rcis bildend, fchlcudcrtcn
sie Tod und Vcrdcrbcn auf dic Stadt. Untcr dcm

Schutz dicses fortdauernden Feuers ging gegen 7 Uhr
die Landung vor sich, durch Nibas zweckmäßige

Vorkehrungen, schnell und mit Ordnung, trotz des

Widerstandes von mchr wic 19999 Turkc» und Tartarei!,
dic mit dcm blanken Gewehre sich ibucn entgegen

etztc». Da sah mau in der crstcn Colouuc Valcrian
Subow mit zwci Bataillonen alle Schwierigkeiten vor
stch überwinden, einen hier bcfiudlickcn sicilcu Eavalicr
ersteigen und sich auf dcmsclbcn bchauptcu; Rogcr
OamaS mit 1 Bataillon die vorlicgrudcn Battcncu

wcgucbmen, dcn Feind mir dcm Bajouct angrcifen
und vertreiben; in der dritten dcn Prinzcn de Ligue;
.'lS cr einer der ersten ans Land springt, am Knie

verwundet werden, und dcu Brigadier Markow, in
demselben Augenblick einen Schuß in den F»ß erhalten

/ als cr ihn wegzutragen befiehlt. Seine
Colonne bemächtigt sich vou dem unerschrockenen Oberst«
Lieutenant Ribas geführt, obwohl dem Feuer der

großen Stein-Bastei ausgesetzt, ebcn so rasch wie die

andern dcr vorliegenden Batterien. Auch der junge
Herzog von Fronscic gibt hier Beweise seines Muths.
Den Anführer seiner Colonne nicht mekr erblickend,
nicht wissend, wohin cr seine Schritte in der Dunkelheit

richten solle, glaubt cr den Ort zu erkennen, wo
dcr Wall war; er hört dort ein lebhaftes Schießen;
mit dcn um ihn bcfiudlichcu Jägern dringt cr dahin

vor, dic iuucrc Böschung dcs Walls hinan und stößt

obcn zu dcm tapfcrn Lafcy iu dcm Augenblick, als
dieser im heftigsten Kampfe begriffen war.

Der Tag die Nebel zerstreuend, sing au die Gegenstände

zn beleuchten. Erstiegen waren die Wälle,
vertrieben der Feind von den Werken. aber minier nock

stärker, wie die Stürmenden, zog er sich gegen das

Innere der S^adt, und auch diese solltc crst mit den

Waffen in der Hand gcuommcn, jeder Schritt
vorwärts mit dem Blule erkauft werden. Ohne mit
Bezwingung dcr Fcstnng aufzuhören, begann in der
offenen Stadt erst dcr heftigste Kampf. Schonung
verlangte dcr Türke nicht, zn sterben war cr bereit,
aber der Russe follte mit ihm sterben.

G.L. Potcmkin, der uoch während des Gefechts
auf den Wällen die Reicrvc dcr bciden ersten Colonnen
selber herbeigeführt, ließ nun auch das Broskifchc
und Chotincr Thor öffnen, und durch das erstere
3 Schwadronen Scwcrische Karabiniers, durch das
zweite 3 Feldstücke uutcr Bedeckung vou 130 Grenadieren

in die Stadt herein bringen. Zu gleicher Zeit
wurden 3 Schwadronen Husaren und Schwadronen
Karabiniers durch das Beudcr-Thor eingelassen. Toch
verbot ihueii anfangs Suworow, sich ins Innere dcr
Stadt vorzuwagen; erst solltc daS Fußvolk mit dcm

Bajoncttc Raum machen.

Nach cinigcn Augcublickcu Erholung drangcn nun
die Colonucn von vcrschicdcncn Scitcn vor ; mit gefälltem

Bajonett, unter dem Klang einer kricgcrifchcn Musik,
uuaufhaltsain alles vor sich niederwerfend, zu auf den

Mittelpunkt der Stadt; rcchts Potcmkin mit scincin

Flügcl, nördlich die Kofakcn, Kutusow links; von
der Wasserfeste der uncrschrockciic Ribas. Ein neuer

Kampf anf Lcbcu und Tod sollte beginnen.

Die engen Straßen waren voll Vertheidiger, aus
allm Häusern wurde geschossen; in allen größer»
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